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Das Uit eil iber die Kapprebellen. ueuiesses nenslire. 
Die geſtrige Volkstagsſitzung verabſchiedete in 

Unverſtändliche Freiſ ſprechung von weit ſchwierlger erwieſen, als man angenommen halte. lurzer Tagung die Beamienbeſoldungsvorlage in 
M 0 S Es kann ſept endgültig mitgeteilt werden, daß in dritter veſung. Wenn es auch nicht helungen iſt, das 

angenheim un chie e. dieſer Frage Einmütigkeit nicht herrſche. Die Fran⸗ ſchreiende Mißverhältnis zwiſchen der Erhöhnnga der 
Inm gagow⸗PRrozeß wurde geſtern nachmittagoſen, verlangen energiſche Maßnahmen gegen niederen unb oberen Gehaltsklaſſen, wie es Genoſſe 

das Ürieil vertündet. Der Uugeklagte v. Jago w Dentſchland. Die Engländer ſeien jedoch der Meinnug, Nagrobkt am Vortage eingehend aufgedeckt hatte, 
wurde wetzen Bioihilfe zum Hochverrat unter AHu⸗ daß, wenn dieſe Politik erfolgt, werde der Sturz der grundlegend zu beſeitigen, lo gelang es doch, der von 
billigung milbernder Umſtände zu deutſchen Reglerung unvermeidlich ſein. Wie weiter [den Deutſchnationalen in engſter Verbindung mit dem 
b Jahren Feſtung verurteilt. Das berichtet wird, wird eine Zuſammenkunft des Oberſten [ Zentrum ſo heißgeliebten Sinekuren⸗Wirt⸗ 
Verfahren gegen die beiden Angetlaglen Dr. Nates für den Januar einberufen werden. Es ſei ſchaßt wenigſtens eilnen kleinen Dämpfer anfzuijcven. 
Schiele und v. enbenbeim wurde als wohlich, daß dieſe Zuſammenkunft in Paris oder in Während die urſprungliche Norlane des Senats als 
C ingeſtellt erttirt, da ſie nicht als Führer an⸗(“ Son Remé ſtatttinden werde. Leſonöcres Kennzeſchen der bürgerlichen Wachreglerunn 
zuſehen feien!! Die durch das heſetzliche Ver⸗ London, 21. Dez. Wie „Maucheſter Guardian“ neben der großen Zahl Senatoren noch eine ganze 
fahren entſtandenen befonderen Koklen werden berichtet, iſt eine wettere Schwierigkeit da⸗ Reihe Praüdenten als Lelter der nachgcordneten 
ber Staatskaſſe auſertegt, die übrigen MHoſten ſallen dürch eutſtanden, daß die Franzoſen von neuem Dienſtſtellen vorſah, waren in der zur Veratung ſ'e⸗ 
deun Ungeklatnzen v. Zagvib zur Laſt. die Frage der erſten Milliarde auſgeworfen ähenden Vorlage des Ansſchuſſes dieſe deutſchnationa⸗ 
In der Vegründung des Urteits führte der Prä— haben uud ernen Anteil daran als Kompenſation fur len Juttertrippen vyn der Linken mit Unterſtützung 

ſident v Pelargus 1 a O rte de uüihre Zuſtinmung in der Frage des Moratoriums be⸗ der Dentſchen Partei menigſtens in ihrem unertzör 
Als der Einzu der Töberi zer Trupven in Berli auſpruchen. Sowohl Briand wie Vloyd George balten üteſten Aurmaße etwas einßeſchränkt. Den Deutich⸗ 
O1, L,er Lizun per bberitzer Trüpven in Berlin es far richtig, daß die Frage des Moratoriums jſolort nationalen, denen bisher nichts heiliger war, als eine 

         

  

  

    

   

  

erſolgte und Lüttwitz die höchite Gewatt in Händen erene ir naſtiloſen? iti i its di ůj iAtih Hite Häind geregelt wird. maßloſe Intereßßenpolitil, ging bereits dieſe gering 
Datte, erklärte ſich Janow gegenüber LKapp bereit, das ‚ ů Beſchränkung der Regierungsbfrunde derart“ gegen preußiſche Miniſterium des Innern zu üternehmen. Der Streit um die U⸗Boote. den Strich — obwohl in der deutſchnativnalen Ahi⸗ 
Eine Flut von Problamalionen wurde nach dem Ein⸗ Wie Frankreich ſich die Abrüſtung dachte. tation die „Futterkrippenwirtſchaft“ ſtets elne hervor⸗ zuge Kapps in die Reichskanzlei verſaßt und zu ver⸗ Dem „B. T.“ wird aus Paris berichtet: Eine volle [ranende, wenn auch bemagoglſche Rolle geſpielt hat — 
Ppciten verſucht. ů Na ‚gom war von Kapp zum preußl⸗[Ginigung üuüber die Flottenabrüſtung wird daß ſie nuter unverantwortlicher Werlenmung der 
ſchen Miniſter des Inuern ernaunt, wordeu, Wangen⸗in Weuhington nicht erſolgen, ſolange nicht über die fFinanznot des Freiſtaates ſchlennigſt die Wieder⸗ 
heim war, al, preußiſcher Lauldwirtichaſtsminiſter und Unkerferbvote entſchieden iſt. Wie ans Walhing⸗berſtellung der Senatsvorloage mit all den ſchönen 
Schiele als Reichswirtſchaſtsminiſter in Ansſicht ge⸗ ton vor eininen Tagen gemeldet wurde, verlangt Ent⸗Präfidentenpöſtchen beantragte. Infolge der ſchwachen 
nontmen. Jagow nahm eine Reihe von Amtshand⸗ land, daſ überhn upt keine U⸗Boote gebaut Beſetzung der Linken war es ihnen auch mit bereit⸗ 
lungen vor. Wangenheim hat keine Ameshandlung werden dürſen. Die Vereinigten Staaten wollen ſbpwilliger Hilfe des Zentrums in der zweiten Leſung 
vorgenammen, ſondern uur den drohenden Eiſen weit nicht gehen, jie machen aber einen Vorſchiag, der gelungeu, ibren Planen zur Annahme zu verhelfen'ſe⸗ 
bahnerſtreit abzuwehren verfucht. Schiele iſt nicht als die u⸗Voote gieichfalls beinahe beſeitig. Für die doch gelang es geſtern der Linken und der Dentſchen 
Mintſter tätig geweſen. Er hat nur an Beſprechungen (hroß⸗U⸗-Boote ſieht Amerika als Grundlage für das Partei die Ausſchußvorlage wieder herzuſtellen und ſo 
lellgenommen, oMMM Verbültuis die Ziffer von 90 000 Tonnen vor, ſo daßmehr als ein halbes Dutzend höchſt Eberflüffiger Prä⸗ 
.„Das Vorgchen Kapps und des Generals Lilttwitz auf Fraukreich und Italien noch etwa 30 000 Ton⸗ ſidenten⸗Titulaturen zu beſeitigen und dieſe Beamten 
ſtollt den vollendeten Vatbeſtand eines hochverräteri⸗nen für' U⸗Boote lommen würden. Dies iſt ſehr we⸗ unter etwas einſacherem Namen eiwas billiger einzu⸗ 
ſchen Unternehmens dar. Alle drei Angeklagten nig. Frankreich erklärte deshalb, daß ek unmöhg⸗ rangieren. 
mußten eluſehen und haben nach der Ueberzengung lich ſei, dieſen Vorſchlag anzunehmen. Es ſchlägt als Das Stimmenverhältnis ſtand in dieſen Abſtim⸗ 
des Gerichts auch eingeſeben, daß es ſich wm eiz hoch. (eziſſer kur die franzöſiſche Flottenſtärke 75 000 Ton: mungen auf des Meſſers Schneide, da alle Fraktlonen 
verräteriſches Unlernehmen handelte. Indem ſie lalo [nen vor. Wenn eine Einigung erfolgen würde, die fihre letzten Mannen aufgeboten hatten und ſich ſogar 
doch, außh Schiele und Wangenbaumm D. Niod.) ühre in der Mille liegt, ſa würde dieſe Vedingung die Kolge auch die hauptamtlichen Senatoren der Deulſchna⸗ Kenntniſfe und Erfahrungen zur Verfügung ſtellten, haven, daß Groß⸗li⸗Bonte in Zukunft nicht mehr ge⸗ tionalen nicht genierten, in dieſem Kampfe um die 
haben ſie ſich nicht nur änßerlich an dem Unternehmen baut werden können. Es iſt klar, daß eine ſolche Eut⸗ Futterplätze aktiv mitzuwirken, damit bloß nicht an 
beleiligt, ſondern auch ſortgangsſürdernd betolligt. Da icheidung nur einen proviſoriſchen Charakter einem Plaßtze geſpart wird, wo es möglich wäre. Jedoch 
ſür ihre Mittäterſchaft ausreichende Anhaltspunkte hätte. Vorlänfig iſt jedenfalls der Standpunkt Frank⸗ lamen alle Anträge der Deutſchen Partel, die Aua⸗ 
fehlen (2) muß es an der Foſtſtellung ſein Bewenden Sreichs von dem der engliſchen Narineſach⸗ ſchußvorlage wiederherzuſtellen, mit 6—10 Stimmen 
haben, daß ſie den beiden Jührern durch Rat und Tat fverſtändigennochſehr weitentfernl. in auch namentlichen Abſtimmungen unter dem Beiſall 
weſentlich Beihilſe geleiſtet haben. Auch die Eutſcheidung über die Abrüſtung zuder Linken zur Annahme. Auch die geſtern mitgeteilte 

Jagop.ſſt nicht zum unveraulwortlichen Wertzeng Lande ſeht bei England und Frankreich ſehr weit Eniſchlleßung der Deutſchen Partet, die die Einſegung 
oder zum bloßen Boten geworden, wenn er das vonanseinauder. Die Engländer rechnen, daß Frankreich elnes Ausſchuſſes zur Beratung von Sparſamkelts⸗ 
Kapp ihm angebotend Aunk anuahm. Das Amueſtir⸗ eine Armes vou 81s 000 Mann unterhalte, obwohl das [maßnahmen in der Verwaltung ſorderte, wurde 
geſetz vom 4. §. 19•0 verſteht unter Führern alle Per⸗Andget nur 750 600 Mann vorſieht. Die Hälfte dieſes aegen den Willen der Deutſchnationalen und 
ſonen, die ſich an leitender hervoragender Stelle an Heeres ſei außer Landeßstſtas ioniert, am Rhein, in anch des Zentrums angenommen. 
einem hochvorräteriſchen Uònternehmen veteiligt und Iſſrika und in Aſien; aber die andere Hälfte von Wenn auch die Beamtenbeſoldungsvorlage an ſich 
aaffällia betättat baben. Jagom bai ſein großes Aand Mann liege in Frankreich verwendungsbereit, keine Angelegenheit von beſonderer polttiſcher Beden⸗ 
Wifßen und ſeinr reichen praltiſchen Erſabhrungen inſo daß Frankreich mit ſeiner Lnftflotte von mehr tung iſt, ſo haben der darum geſührte heiße Kampf wie 
den, Dienſt Kapps geſtellt und ſo den Boden für das als „od Flugzengen und ſeinen unterftebvoten auch die Verhandlungen gezeigt, daß endlich auch im 
Unteruehmen geebnet. Da er aus ſelbſtloſer ein ſehr unbequemer Nachbar ſein könne. Wenn ein bürgerlichen Lager die verhängnisvolle deutſch⸗ 
Baterlandslhebe (el, gehandelt bat und in Bünduis zwiſchen Frankreich und England zu⸗nalionale Intereſſenpolitik des Senats nicht mehr 
einem unruhigen Augenblick dem Muſe Kapps gefolgt Sſtaude komme, ſo wäre es nur logiſch, daß die fran⸗oanz ſo widerſtandslos mitgemacht wird, wie es ſchon 
iſt, ſind lm mildernde Umſtände zugebil zöfiſchen Streitkräfte verrkngert wür⸗ zu oft leider bisber der Fall war. Wenn die geſtrige 
Kig worden. — den. Denn die Sicherheit Frankreichs wäre durch dieſe ſeſte Haltung der Deutſchen Partei auch zukünſtig 

Andererſeits erſcheint mit Rückſicht auf die Alllianz gedeckt. Auf dieſe Einwände willgegen die deutſchnativnale Intereſſenwirtſchaft zum 
ſchweren Folgon des Karpunkernehmenus,Pgriand ſich nicht einlaſſen. Er hat den Be⸗ Durchbruch kommt, ſo kann dies der politiſchen, und 
die zum Teil bis bente nicht Qünglich beſeiligt ſänd, richterſtattern erklärt, daß er allerdings bereit kei, die wirtſchafilichen Lage des Freiſtaates nur znm Segen 
eine nicht zu geriug bemeſſene Strafe angebracht. Die Jahl der Großkampfſchiffe nach dem amertkaniſchen gereichen. Und daran ſollte nach all den Fehlern im 
beiden andern Angellagten haben nur eine nebenſäch⸗ Vorſchlage zu beſchränken, daß er aber dafür die Zahl foriſchrittlich geſinnten Lager mehr als bisher gebacht 
liche Rolle geſpleln! Line füyrende Role zu ſpielen, der zur Verteidigung beſrimmten leichterenwerden. 

           

   

  

    

   

  

u 

  

  

ſind ſie durch den Rücktritt Kapps verhindert worden. Sch! eentſprechend vermehren werde. 

Vesmnionaevchen se paf Srun des Kemekhecclehes Erdbegtenſebie Mußceonng Der omrertenihené innh Die nächſte sitzung des Völkerbundes. das Verſahren einzuſtellen. englifcben Preſſe nicht. Frankreich müſfe die Ver⸗ e 

bindung mit ſeinen Kolonien aufrecht er⸗ Neuwahl bes Oberkommiſſars, 

halten und ſeine Küſten ſchützen können. Wenn Eine Mitteilung des Völkerbundſekretartats über die ? Di glnahßna ů 
Frankreich will Gwangsmaßnahmen irgenlemand der ſranzöſiſchen Regierung feindſelige Tagesordnung der am 10. Januar in Geuf beginnenden 16. 

London, 21. Dez. Laut „Eveuing Standard“ iſt Abſichten zuſchreitzt, ſo ſel das eine Verkeumdund. Tagung des Volkerbundrates macht u. a. folgende Angaben 

een „ Duininttereeitütng (Wa, na!) über die Danzig und das Saargebiet betreffenden Beratun⸗ 
in der Reparationsfrage nicht erzielt worden. Nach R O„ dden Oberkommiſſ Ur Danzig und 

Un ſi erN zof be ů eue Konferenzen. gen. Der Rat wird den Oberkommiſſar für Danzigsur 
nuſicht der Franzoſen bedeute Deutſchlands viet Mitglieder der Renicrungskommiſſion des Saargebieis, 

ſowie ben Präſidenten der Kommiſſion ernennen, da die 
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Erklärung, es ſei nicht imſtande, die Januar⸗ und Fe⸗ 

ruarraten zu bezahlen, einen Verfſuch, ſich ö v üů 

Perren 8 er y ii chtungen zue W*5 aie ve u, Gevrgo ſich eutichleden haben, den Oberſten Rat zu einer Vollmacht dieſer Beamten, nämlich des Generals Haking 

während man anfbrütiſcher Seite der Auſicht iſt,‚P ikuns eiueuberusen, ei lte Eian nan, wübrend der erten für Danzig und v. Nanlt, Lambert, Molike, Huitſeld und 
Jannarwoche 1322 abgebalten werden ſoll. Die Konferenz Vangh ſür das Saargebict, demnächſt erloſchen ſind. Die 

Paris, ↄt. Dezember Der Sonderberichterſtatter der 
„Agener Hauas“ in London meldet, daß Briand und Llond   daß Deutſchland große Mühe bhaben werde, der Außenminiſter Frankreichs, Englande und Italiens 

das Geld zu erhalten. Die beiden einauder würde einige Zeit ſpäter, wahrſcheinlich in Paris, argchel⸗ Mitteilung weiſt darauf bin, daß der Rat, wenn er will, die 

gegenüberſtehenden Anſichten zu vereinigen, habe ſich ten werden. ů . 1 Mandate dieſer Beamten erneuern könne —— —   
   



Die Gehaltsbeweauna der Reich⸗beamten. 
Daß Meicketntinett hät ſich geutern ernent mit der 

Yrüge ter Menmtenbelordunß beſumnitigt. Rom Reichs⸗ 

inansmiuiſteruum siſt eine neue Weriugung an alle 

tenſtſtellen ergangen, wonach die bisher nur der Be, 

dungsklaäfc augebiltigten Norſchuſtzahlungen auf 

unuargchältemauiſdie meſoldunßsklaſſen B, (,„ bund 

Ereſtert werden, Tie tür neſtern nachmittag in Aus⸗ 

ht geuonmene »ipreihung der Vertreter der Be⸗ 

Wrlhrgauihnsinnen mit dem Reichsöfinanzmini⸗ 

nuim iſt ani heute vormürtasg verſchoben worden. 

Ein „urnures“ zuiulge worden die Leamtengewerk⸗ 

„üteil zuwr nufſihrer Forderung, die Gehälter zu er⸗ 
»Lcit, beltehen, toduch wüllen ſie an dem Umfann 

(rn vynhuenmnufgeſtellten FSorderungen 

it Rückficht aunf die anftenpolitiſche 

Mche uſchtiéeithauten. Sie lind bereit, gemein⸗ 

mit demstrinansminiſterium andere Eätze feſtau— 
ent. Die Nenternug ien erklärt häaben, ſie werde im 

(leltar dem Reichstage Kine nene Beſoldungs⸗ 
rönnnuß vorlegen, die den Wunſthen der Beamten 

weiißehendem Maäße mechnunm kragen merde. 

In einer Verſammlunn der Sunktionäre des 

utihen Giſenbahnerverbandes wurde eine 

ütichlietung angenommen, die die Auszahlung von 

witrend Marl noch vor Weihnachten als Vor; 

Duinn aufſeine ſpätere Lohmauſteiſerung fordert. 
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Die Umgeſtaltung der Relchs⸗Eiſenbahn. 
Sie vom Reiclsverkehraminiſierium über den 

(rürf des Etjentahnfinansgeſctzes mitneteilt wird, 

en die hn Eigentum des Kleiches ſtehenden Eiſen— 
nen unter der Äoneichnunß „Deutſche Reichsbahn“ 

iti Sondervermügen 
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bilden. des Mciches 

  

              

  

     

  

     

  

iitel h2 der Mie verintſung ſoll entiprehend abge⸗ 

bDer! den, Wie: hocifenbaün wird damit ein 

öſfhändiges wirtſcaftliches Unter⸗ 
i„' Men mit eigenem Haushalt, deſſen 

itungen lür andere neige der Rei erwaltung 
„1 vorgitten ünd. Die ung der Reichsbahn 

  

durch den Reichsverkehrsminiſter 
Ubfräudig geſührt unter Mitwirkung 

C 8, welcher ſich aus 
tages, des Reichsrates, des 

ſowie aus Vertretern des Per— 

Und Sachverſtändigen guſammenſetzt. Dieſer 

erwaltungsraltrüttinalle Rechteein, 
elſchebisherder Rmeichstagſbeſaß. Er ſtellt 
iHanshalt jeit und genehmigt die Aufnahme von 
rleihen und die Nenderungſder Tarife und 
üheme. Bei plötzlichen erheblichen Aendernugen des 
idwertes oder öhnlichen dringenden Fällen iſt der 
ichsverkehrsminiſter ſelbſtändig befſugt, die 
ehrausgaben durch Tariferhühungen unverzüglich 
Sugleichen. Solche Maäßnahmen unterliegen der 
chtrüglichen Genehmigung durch den Verwaltungs⸗ 
t. Für die Rechte und Pflichten der Beamten der 
lichsbaln ſind die beanitenrechtlichen Vorſchriften 

Reichsgeſetze anzuwenden. Das Geſetz ſoll am 
April 1025 in LKraft treten. 

    

   
   

    

   

  

   

  

Gegen den Vernichtungsunſinn. 
Eine Proteſireſ tion der Gewerkſchaften. 

  

eunde Enlſchließung au: 
r Ausſchuß des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗ 
nindes itellt feſt, daß die Interalliierle Mili- 

Kontroll⸗Kommiffion in jüngſter 3 eut For⸗ 
en geitellt hat, die angeblich die Aufertigung 

  

    

  

    

    

von Kriegsmaterlal verhindern ſollen, in Wirllichkeit 

aber unberechtigte Elugriſſe mit un ⸗ 

uüberſehbarencolgen ſür das deutſche 

Wirtſchaſtsleben und damit elne ſchwere Schä⸗ 

dinung der deutſchen Urbeiler bedeuten. Dleſe Forde⸗ 

rungen bezlehen ſich auk weitere Berſtornng von Ge 

bäuden, Maſchinen und Einrichtungen der Deutſchen 

Werke und auf das Verbot, ſchnellauſende Dieſel⸗ 

moturt zu bauen. 
Der Bundesoustchuß erhebt genen das Verlangen 

der J-M.-K. fchäarfſten Widerſprüuch, Er er⸗ 

klärt, daß die deutichen Gewerlſchafteu des öfteren 

ihren ernſten Wiulen bekundet haben, Kriene in Zu⸗ 

kunſt unmüglich zu machen, und daß ſie darum die 

Heritellung von Kriensmaterial verwelgern und ver⸗ 

hludern wollen. Der abſolhute Friedens⸗ 

wille der deutichen Gewerlſchaftenmiſt dle 

licherſte Gewähr für die Anſrechterhaltung, friedlicher 

Bezichungen zwiichen Deutſchland und ſeinen Nach: 

baru, er lit praktiſch aber writ wirkungsvoller als die 

umfafſenden Maßinahmen der . M.⸗-K. 
Unter Hinwels oauf dieſe ernſte Eutſchlofſenbelt for⸗ 

bert der Bun ileſihuß, daß man die deutſche Arbei⸗ 

terſchaft endlich ihrer friedlichen, auf die Heilung der 

Kriegsichüden im In- und Ausland abzielenden Be⸗ 

ſchäftigung ungeſtürt nachgeben läßt, und daß die 

allilerten Regiéerungen bzw. ihre Kontrollorgane 

Handlungen sunterlalen, die dleſes hindern, dabei dem 

angeſtrebten Zueck nur ſehr unvollkommen gerecht 

werden und zudem die nur kleine Krete umfaſſende 

kriegsluüſterne Reaktion ſtärken.“ 

    

  

Die Begnadigung der Märzopfer. 

Verlin, 21. Dez. [WXB.) Auf Wunſch des Reichs⸗ 

präſibenten wird der Reichsfnſtizminiſter noch vor den 

Feſttagen einer großen Zahl von Verurteilten, die auj 

Grund ſondergerichtlichen Urteils Strafe bis zu einem 

Jahre zu verbützen haben, Strafunterbrechungen zuteil 

werden laſſen mit der Unsſicht auf bedingten Straf⸗ 

erlaß nach Prüfung der einzelnen Urteile. 

  

  

Helden der bayeriſchen „Ordnunaszelle“. 

Am März 1d2‚ wurde durch Reichswehr unter 

Führung eines Leutnants Brand mit Revolvern, 

Stiuk⸗ und Gasbomben eine ßeſichloſſene Theatervor⸗ 

ſtellung der Paſſauer Gewerkſchaften geſprengt, Als 

10 Tage nach dem Vorſall Genoſſe Timm im 

bayeriſchen Landtage die Sache zur Syrache brachte, 

war von der Miltitärbehörde noch nichts geſchehen., Als 

dzahr Miniſterpräſident wurde, da war Leutnant 

Brand zwar kurze Zeit in Haft genommen, dann aber 

gengen das Ehrenwort entlaſſen worden, ſich jederzeit 

wieder zu ſtellen. In dem für den 17. März 1921 (l½ 

vor dem Volksgericht Paſſau anberaumten Termin 

konnte wegen Nichterſcheinens des Brand nicht 
verhandelt werden. Nachdemter in inzwiſchen ſeinen 

überſchüſſigen Tatendrang der rka gewidmet hatte, 

murde er am 7. Juli 1921 wegen erſchwerten 

Landfriedensbruchs zu 6 Monaten Ge⸗ 

füängnis verurteilt. Wegen eines Ueberfalles 

auf den 68jährigen Redakteur der ſozialdemokrati⸗ 

ſchen „Niederbayeriſchen Volkswacht“ bekam Braud 

außerdem à Wochen Gefängnis und 320 Mark Geld—⸗ 

ſtrafe Mißhandlungen ſozialdemokratiſcher Redak⸗ 
teure werden in Bavern billig geſühnt). 

Am 5. Dezember verhandelte das Paſſauer 
Landgericht über die brutalen Mißhandlungen, die 
Brand in Gemeinſchaft mit zwei anderen Oſſizieren 
dem von ihm inhaftierten Gewerkſchaftsfekretär Kandl— 

    

   

  

vigrid, das Fiſchermädchen. 
Erzählung von Theodor Mügge, 

(Forlſetzung.)     

    

   

    

  weige itill, du Narr!“ ſagle Herr Schiemann und lachie 
ſolche Wurte muß man nicht ausſprechen. Es iſt an 

‚ ch nichts gelegen, und niemand 
ihn rn, aber wenn ihm etwas 

mute man meinen, du ſeiit ſchuld daran (eh und 
ir einen Umſchlas, deine Backe ſchwillt an; heil es 

anch vron mnen mit einem vullen (özlaſe auf meine 

    
    

   

      

  

So nin 
E 

a Clas, und er Hatts ſich all was Herr Schie⸗ 
ügemerkt, deun als er darauf mit ſeinen 

en ſaß, ſchimpfte und fluchte er nicht 
e'r Thorkel, jondern ſprach von ihm weit mehr mit Be⸗ 
ern über die Bosheit, min welcher er alle Güte des Herrn 

naun vergolten und ſo ihm ſelbſt & gut mit ihm 
ut, dafür aber grichlagen worder ber möchte 

Men bleiben all⸗ 
las nach Hau 
ben von Wu 

i Nachr 

          

      
    
   

    
    

  

   

  

       
   

        
    

     

    

        nicn getom 
ichten, welche Elas mit 

üut!“ iprach erſendlich. 
anordnet, alcichev 

  

  

   

  

  

ich wirder da.“ 
Er ſtülpte ſeinen Hui 

chernd: „All 
nn der Junge wird 

leine and 
ſoll ſiext 

ſoll ſie, Murt 
ven Gede 

     
    

  

     

  

   

alles, was Gullik hat. 
muß ferben, und wie 
ach es alſo klung; wenn 

richt 
weit um 

n gehorchen. 
antwortcte Clas, „ich will ihr die 

e Zetzt geh ich hin, mit dem 

nu. die anderen ſollen i nach⸗ 

  

    

    

  

    

  

  

  

„(lieg!“ ſchrie die weij 

wus ei dir ſagt! 

auf, ging hinnus und kam nach einer 
ſe Stuve. Der Fiither ſaß wis⸗ 

h noch finſterer 

  

   

    

  

Tane zuvor. Clas wußte ſchon warum. Der Fang war wi 
derum ſchlecht geweſen, und in der Kammer lag das Kind, 
kränker noch, als er es verlaſſen. 

„Guten Abend, Gullik.“ ſagte Clas. 
Gullik öſfnete kaum die Lippen, ſah ins Feuer. 
„Wo iſt Sigrid?“ fragte Clas. 
Gullik dentete auf die Kammertür. 
„Nun, nun!“ ſprach Clas leiſe, „es tut mir weh. Du haſt 

den Teuſel im Hauſe, der muß fort.“ 
„Komm beraus,“ jagte Gullik und ſtand auf. 
Sie ſtanden beide unter dem Vorbau. Der Wind trieb die 

Wolken von Weſten her, auf dem Fiord lag Nebel, daun und 
wann blitzte ein flimmernd Leuchten über den Himmel. 

„Willſt du es tun?“ fragte Gullik. 
„Ja, gerue.“ antwortete Clas. 
Der Fiſcher chwieg eine . 

aus aſtwäris hin und ſuhr dann fort: „Du lannſt in drei 
Stunden in dem Langfiord ſein, kannſt auch ein Segel brau⸗ 
chen; der Nebel wird weichen, dann kommt der Mond.“ 

„Ich richi getreulich aus,“ ſagte Clas. „du weißt, ich 
kenne jeden Stein. Wo iit der Teufelshund? 

„Ich babe ihn in einen Satt geſleckt,“ murmelte Gulli“, 
gekunden und in die Jolle gelegi.“ 

  

    

    

              

  

    

      

  

  

    

„Sy leh wohl, ſprach Clas, „ich will ihn verforgen.“ 
Der rhielt ihn bei der Hand ſeſt „Höre, Clas,“ be⸗ 

  

baun er, „Anders hat das Tier lieb, Sigrid auch, Uebles ſoll 
i i Du ſollit mir geloben, dem Hund nichts 

Leide zu ihn ins Waſſer werfen unter den hohen 
belſen von Mes. von dort hat ihn “ — er ſprach den Namen 

nicht aus, der ihm auf die Lippen kam — „won dort iſter her⸗ 
gekommen.“ v ſi 

„Ach 

      

   

  

  

     

  

  

    

          

ſugtr C! 

eE mit Gott!“ ſy 
urück. 

3 binunter, 
Kiſchers lag. 
über dem 
ein grim p 
legte., te du ſollſt ſchon runig werden,“ wuürmelie 

8, und im nächſten Aulenblick ſchwamm die Jolle unter 
dem Uier hin. Er warf ſich euf die Ducht, eßte die beiden 
Riemen und arbeitete mit Kraft und Geichik. Die Dlut 

  

    

      

    
Wo an d 

Dic NRuder in den Wand        

  

   
        

    

  

    
  

            

  

vinder und dem ganz unbeteilinien Arbetter Lelbig 

zuteil merden liei. Das Urteit lautete genen Brand 

anfn Monate Getünnuis, ſomie nut Schodenerfatz negen 

die drei Verletzten in Höähe von zuu, uurund hit Mik. 

Gegen den nichterſchienenen Leutnaut Grodek (läauch 

ein Ehrenmann] muürde die Nerbandlung ausgeſetzt 

Ter Leſer hat nun einen kleinen Beariff, warum 

VBayern den Nanen „Orduungsſtaal“ mit Recht führt. 
—— 

Völterhnnb⸗Willkhr im Saargcbiet. Nachdem beretts 25. 

Meante des Vertorgundsamtes in Saarbrſtken ganz plön, 

lich eutlaſſeu worden ſind, ſollen nunmehr zn Prozent der 

Neamten der Poſtvermaltung der dentſchen Reaterung zur 

Lerkngung geſtellt werden. Es beißt, die Reg berungs⸗ 

kommiſfion erkläre gan⸗offen, die deutſchen Beam— 

len hutten im Saargebie“ keine Auviicht auf Veſördrrung. 

Dir Erfepung älterer Eihinbehnbeamter durch jüntzere wird 

bamtt in Zufammeuhaug gebracht, daß hauptſächlich die 

deutſchgeſinnten Reamten andersgefinnten Plas machen 

ſelleu. 

Der ungariſche Putſch⸗Proßeß. Der Strafſenat des 

Undaveſter Strafgerichtshoſes hat in der Slraſſache 

gehen die des Aufruhrs verdächtigen Trabanten des 

Exlönigs Karl die Entſcheidung gefällt, daß Graß 

Andrasiy, Borreviczenr und Lorenz auſſfreien wuß zu 

ſeßen ſind, während über Sterhan Raluwsti, Graf 

Sigray, Dr. Graatz ſowie über Schmitller, der ſich noch 

auf freiem Fußz beſindet, die Haft zu verhängen iit. 

Die Eiſenbahner im Eifenbahndirektionsbezirt 

Katiowitz hatten ein geſtern abend ablaufenden Ulti— 

maͤlum geitellt, die Beiatzuuhszulane ausgezahlt stt 

    

erhalten. DTa dieſe nicht eriolgte, tralen ſie in den 

Streik, ſo dak am Äbend keine Zune verlehren und 

auch der um) Uhr fälline Verliner Schuellzug nicht 

abgelafſen werden konnte. 

Eine dentliche Autwort. In Agram baben die Neuwahlen 

zum Gemeinderat ſtattarkunden, der wegen ſeiner Wel⸗ 

gerung, an den Trauerſeierlichleiten für 

Könia Peter teilzunehmen, aufhelöſt worden iit. 

Es erhielt der broatiſche Block, gegen den die Auftö— 

ſung des chemeinderats ſich gerichtet hatte, à6, die Temokra⸗ 

tiiche Partei 6, die Ziontiſten, die Uunbhängige Arbetterpar— 
tei und die iſche Arbeiterpartei je 2 Mandate, die 

Soziulititiſthe Vereinigung und die Kryaliſche Volkspartei je 
1, die Nadilale Partei kein Mandat— 

Ein neuer Uebergriff im beletzten Gebiet. Der Chef⸗ 
redalteur der „Saarbrückener Volksſtimme“, Genoſſe Braun, 
wurde durch eine Verfügung der Regierungskommiſſion des 
Saargehietes zum züriten Male ausgewieſen. Die 
Ausweiſung erſfolate mit der Begründung, daß Braun vor 
etwa 20 Jahren von einem deutſchen Gericht mit einer ehren⸗ 
rührigen Fretheitsſtrafe beſtraſt worden ſei! Braun beſtrei⸗ 
tet, jemals »on einem Gericht zu einer entehrenden Straſe 
verurteilt worden zu ſein. Die „Volksſtimme“ bat die Re— 

gierungskommiiſion, die Ausführung ihrer Verſügung bis 

zur völligen Klärung der Angelegenheit himanuszußchie⸗ 

beu. Braun werde während dieſer Zeit ſich der Tätigkeit 

für die „Nolksitimme“ enthalten. 

Die Gewerlſchaftsſammlunn für Rußland. Aus den dem 
Internationalen Gewerkſchaftsbund zur Verfibaung geſtellten 

Beträgen mwurden bisher u. a. ſür das ruſſiſche Hungergebiet 
angekauft: 1 Milliyn Kilogramm Rongenmehl, 250 uum Kilo⸗ 
gramm amerxikaniſches Patentmeßhl, uuh0 Kllogramm Zucker, 
25 000 Kilogramm Lafav, 10000 Kilogramm Margarine, 

15ερν Kilvaramm Sunpenprävarate, to Kiſten Tre, rut 

Männoerröcle, bohn Frauenmäntkel, 10000 Paar Socken. Alle 
bisher angekauſten Gegenſtände merden ungefähr um Weib⸗ 
nachten herum in einem vom Internationalen Gewerlſchafts⸗ 
bund gemieteten Schiff von Hamburg aus nach Rußland bzw. 

Petersburg abgehen. 

   

   

  

    

      

   

Der amerikauiſche Senat hat der Bewilligung von 20 
Millipvuen Dollar zur Unterſtützung für die Hunger⸗ 
leidenden in Rußland zugeſtimmt. 

    

drang eben in den Fiord und ihm, das leichte ſcharfe 
Boot ſchoß pjeilſchnen unter Kirche und Pfſarrhaus fort, auer 
über den Torsfjord, dann über die tiefe Bucht des Roms⸗ 

fiord, gerade auf den Leugſjord los. Die dichten Nebel⸗ 
ſchichten auf dem Waßer hielten den ſtarken Ruderer nicht 
auf, er ſah ſich kaum einmal um nach den Feilſen und Klip⸗ 
pen, die an manchen Stellen aus der Tleſe auftauchten und 
mit ihren ſchwarzen Maſſen die Vinſternis vermehrten. 
Clas leitete ſein kleines Fahrzeug mit feſten Schlägen an 
manther LKante vorbei, wo die Flutwelle gufſchlug und mit 

meiſtem Giſcht hoch aufſyritzte. Er ermüdete nicht, und ſetne 
Kraft ließ nicht nach. Daher trieb ſchon, noch ehe die dritte 
Stunde um war, die Jolle in den ſchmalen Waſſerſpalt, der 
Langfiord genannt, deiſen hohe Ujerwände daun immer mehr 
aufſtiegen und die dunkelſte Nacht umher verbreiteten. Hler 
laß der Rebel ſo feit und ſchwer, daß vom Himmel gar nichts 
zu ſehen war. Wehte ithon draußen kaum dann und wann 
eln Windbauch. ſo lieſtſich hier gar nichts davon ſpüüren. aber 
das phosphoriſche Zucken, das zuweilen wie Blitzgezitter 
durch das Dunkel drang und bald nach dieſer, vald nach jener 
Seite hin über das Bovt forthuſchte, wurde ab und zu deller 
Und beleuchtete auf Auuenblicke rin paar Schritte weit den 
Rebel und das Waiſer. Menn Clas hinauſſah, war es, als 

ſchwebe ein rieſiges Geſpenſt, ein fahles Licht in ſeiner naffen 

enhand, über dem Fabrzeug und folge ibm nach. Dann 
und wann hielt er die Ruder an, blickte nach dem Geflacker 
und horchte in den Nebel hinein. kam ihm vor, als ſei 

nieht weit von ihm ein Weräuſch eniſtanden, aber er konnte 
doch nichts ſehen, auch nichts hören. Er legle ſich hart in die 

MNiemen und holte ſo feit aus. daſmie ſich bogen und die Jolle 
ſchäumend durch das Waſſer ſchnitt. 

Es tat es ihm keiner darin gleich; wer hinter ihm war, 
mußte zurückvbieiben. Doch nach einer halben Stunde war es 

wieder ſo, als ob ein Ruderſchlag vor ihm her geſchah. Er 
ſah ſich um, da blieb es ſtill. 8 wird ein Lachs ſein, der 

i gt,“ jagte Elas, „weiter iſt es nichts. Allem Trollen⸗ 
her hat der heilige Ctaf ein Ende gemacht. Der 

volk in die Ktüfte der Romsdals⸗ 
ein verwandelt. Ich bin nicht ſo 

dumr, mich davor zu fürchten,“ lachte er auf. „nicht ſo dumm, 
wie Gullik Hanſen.“ — Er ſchwieg ſtill, es rauſchte in dem 
ditten Nebel sur Seite. 

Fortiehung folgt.! 

          

  

      

    
   

  

  

  

     

    

     

   

   



    

    

Für den 

NNuus E 
emplehlenswerte Geschäfte. 

H. Lehmanne inh. L. Guttzeit Uhren 
Danzig, Jopengasse 31—32 

G2 Große Auswahl 
in slib. d gold Damen-, „ Optilch-chirurg. Fachgeichäft frfres; 

Spezialabteilung für Krankenartikel Leene M elsenEreleen 

s. Leuhj Machfl. 
Uhrmacher u. Juueſler, nur Breltgsste 26 

      

  

é 2 

ů Langgasse 6 

LenesnieiderSceer ne, Schleiferei und Vernickelungsanftalt 

    

  

  

  

Lleſelotte aber und ihre kleine blonde Freundin ſitzen 
gelangweilt zwiſchen all der Herrlichheit. Sie 
lind überfättigt, und ſelbſt die ſchönſte Puppe, 
das mit allem Luxus ausgeſtattete Puppenhaus, 
können ſie nur auf kurze Geit beſchäftigen. Weih⸗ 
nachten iſt für ſie nicht das Feſt, dem ſie mit 

V＋ kindlicher Hoffnung auf Erfüllung ihrer Wüniche 
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entgegenſehen, denn auf meine Frage, was ſie 
wohl zu Weihnachten erwarten, antwortete mir 

    

  
     

   

   

   
     

        
       

Lieſelotte: „Ach, gar nichts, ich habe ja ſchon alles“, 
Junkergasse 2-4 Lawendelgasse 4 und dabei eht ein ſo hauriges, müdes Licht in 

den großen dunklen Kinderaugen. Man hat dieſem 
gegenüb Er der Mäarktha Ile Kinderherzen das Holdeſte genommen: Die Poeſie 

v der geheimnisreichen, wunſcherfüllten Vorweih⸗ 
1 nachtszeii. Wohl wird der Gabentiſch der kleinen 

Vieſelone wieder reich bedeckt ſein, aber unter der 
ü großen in böſtlichem Goldſchmucke ſtrahlenden 

Tanune nimmt das Kind ohne rechte Freude von 
é u0 —* ſeinen neuen Herrlichkeiten Beſitz. 

E Arme reiche Kinder! ... 

Kurz-, Weiß⸗- und Wollwaren, Wie ganz anders iſt es doch da in der Familie 
„ oan- 3 des einfachen Arbeiters, der im Hinterhauſe wohnt. 

Herren und Damen Wäsche, Drei Kinder toben durch die engen Räume, ein 

Tri kotag en Un ul Sc h il FZen Mädchen und zwei Knaben. Hier wohnt ſeeliges 
Erwarten in den unverwöhnten Kinderherzen, — 

glänzt frohe Zuverſicht aus drei ſtrahlenden Augen⸗ ZIGANEI EN 

paaren. Das flüſtert und raunt ſchou ſeit Wochen. 

Die drei Blondzöpſe ſlechen i ů 0 Weuin Mbimg unen uünbeipaß e No18 m. Gold 

  

  

  

  

22213221222222272122 

    

  Dꝛꝛ1117·crrꝛ: ein Tuch über Mariechens Handarbeit, die noch ů Sopporfas 
bis Weihnachten fertig werden und das liebe 

DIofe Suragt AuSSUng Mütterchen erfreuen ſoll. Soviel geſchäftige Freude, Siam 

ů ſoviel kicherndes Heimlichtun macht die Wangen 

heißer glühen, und ſelbſt das rote Mäulchen dAiCum 
8.8. 

Mondain 
7 7 Maxl's, des Jünglten, ſcheint große Geheimniſſe 
II S P 1E Wäaren zu verſchließen. Wenn dann am Weihnachtsabend 

un d B aUmsc H m ucC K. unter dem Tannenbäunichen außer einem Kleidungs · 
ſtück nur ein billiges Spielzeug liegt, in den Kinder⸗ 

Wmüml W 
pfr ſiüberzen jubelt doch die Freude. 

— Es gibt auch reiche arme Kinderl . 

    
       

   
         

         

  

  

  

                    

  

       
Reln Ladeni Kein Ladent 

Leo Czerninski 
Schithaugasse 25, 3 Tr. 

die bekannte Elnkautsqueile 
fur 

Herrenbekleidung 
mit Einschlul eleganter Flabantertigung. 

Relchhaltig. Stoiftager, Auhersi blillge Pralas. 

Kein Laden! Keln Ladenl 

  

   
      

     

   

     Zus chneide-Schule 
far bomsa-, Rerren- und Wssche-Schneidberet 
eItruff Tecuee c 60 

Leichutublich, sicherstes Syutein für 
„ů Weltruft jeder. Korperbau ohne ffifsmittel. 

Einzige Zuschnelde-Schuie des Ostens 
für Schneiderei und Wärche. 

PirSLe2Li Langgasse 381. 

    

  

    
    

   

    

      

  

0 Art 

Küchenelnrichtungen, Sofas 

Ruhebetten, Spiegel, Bilder 
in in Eibſer Auswahl 

iltigen Preisen 

ů Wübeuesdhif David G, 

ais praktisches 

Weihnachts-Geschenk 
ompfehle dle allgemein bellebten 

ga-Gummisohlen 
und-Absätze 

     

  

       

           

        

   

  

   

     

   

  

    

  

      
  

    

   Pzezinski 
Lürend In MHuswunl, Deschmack und Qunlitatl. 

Carl Führmann ban I. Damm 21 

Miederlage der Liga-Summisohlen für den Froistant Danxig. ů L Danzig, Holzmarkt 2⁴4 ———— ů 
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empfehlenswerte Geschaàfte. 

Jum Weihnachtsfieste 
Anzugstoffe, Ulsterstoffe, Hosenstofie, sowie terlige Herren⸗ 

anzüge, Ulster, Raglans, 3oppen, gestr. Hosen, errenhüte 
Ein jeder überzenge sich im eigensten lntereste Ohne leden Kaufzwang von der Preiswürdigkeit meiner Waren 

  

    
offeriere ich noch zu liber- 

aus günstigen Preisen] 

  

  

Achton Sie genau auf Firme und Hausnummor! 

Ohne,Geld 
Möbel-- Kredit 

zu kulanten Bedingungen. Riosen-Auswahſ in kompl. 

Zimmern, Küchen ete., sowie einzelnen àöbeim unud 

Ä Polsterwaren nur im grôößten Kredithaus 

Roltmarkt 2J20 Bertholu Feder, .u 

gerahmt und ungerahmt 

in großer NAuswahl 

Vvon den elniachsten bls zu den ſeinsten Kunstblättern 
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W. Zamory, Glasermeister 
Fernsprecher 2505 Tischlergasse 

   

   

  

Jeller möcht zum kest was schenken, 

doch Ist vieles 2u heüdenken: 

field ist Knapp und alles teuer. 

dloch die kreud ist ungeheuer 

schenkt man dem Mann zum 
Weihnachtstag 

Uiin wenel Rähmschen 
Schnupftabakl é 
  

ů 2 ü ů üů U ů 

  

ZumWeihnadütsfest 

   
   

         
   

      

NMenſchen. 
Siee Si, 

SBesichlgung Moderne s Bestellungen 
E meinc: auf 

usstellung Rahmen unrahmunge 
8 ohne Knutzwang adnmteige und bitte rechtzeitig 

— erbeien ovale Formen aukgeben 

SiMeis e, 

koſtbar gekleideten Mädchen. 

Ueberrasckung und Freude 
berelten Sle mit Schönen Welmnacisgestenken wie 

ů Mriikel 32 1 in vornehmen D Parfümerien Paclmnben, 

Haut., Haar- Seifen in Kartons, 
und Fiechkissen, Köln.-Wasser. 

Scht. In allen Gröhen usw. zu bDilllgen Preisen 

Belleidungshaus Rekor d, nur 

es iſt gar nicht ſchwer, es froh zu machen. Eln 

buntes Bilderbuch, ein Puppenkleidchen, Holz⸗ 

klötzchen zum Bauen, ein Söckchen mit billigen 

Glasperlen: dieſe kleinen Dinge, die keine grohen 

Koſten verurſachen, ſollten auf dem Weihnachtstiſch 

nicht fehlen. 

Und vor allen Dingen ſollte die rechte Weih ⸗ 

nachtsſtimmung nicht fehlen. Ich kenne Familien, 

wo ausgerechnet faſt an jedem Feſttag die Stunmung 

gereizter und lrüber iſt als an jedem Durchſchnitts- 

Alltag, Wo das kleinſte Verſehen der Kinder, ihr 

etwas lautes Lärmen und Spielen, wo jeder ver⸗ 

kehrte Tritt ſaſt zu Exploſionen des von der Arbeit 

der letzten Tage abgeſpannten und überreizten 

Gemütes der Mutter oder des Baters führt. Ich 

kenne auch Familien, wo an Feiertagen die Un⸗ 

gemütlichkeit größer iſt als lonſt, weil des Vaters 

„Frühſchoppen“ ſich bis in den ſpäten Nachmittag 

hineinzieht und deſſen Folgeerſcheinungen ihm ſelbſt 

und ſeiner Familie die Laune gründlich verderben. 

Vergeſſen wir doch nicht, daß Weihnachten das 

Feſt der Liebe, des Friedens, der Verjöhnung iſt⸗ 

Wie aber ſollte die Welt wohl zum Frieden 

kommen, wenn wir nicht mit uns ſelbſt und mit 

denen, die uns am nächſten ſtehen, Frieden halten 

önnen! 

Weihnachten, auch das körglichſte Weihnachten iſt 

ſo ein Stück Vorprobe auf den Wert unſeres inneren 

Sozialiſt werden und ſein heißt nicht 

nur nach Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage 
ſtreben, heißt auch: einen neuen Menſchen in ſich 

erwecken. Und die uralte Menſchenſehnſucht nach 

der Geburt des neuen Menſchen, alljährlich erneuert 

im wundervollen Weihnachtsfeſte, wem wöre ſie 

vertrauter als dem Sozialiſten! Wem anders als ihm 

klängen die Worte füßer und verheißungsvoller vom 

Frieden auf Erden den Menſchen, 

die eines guten Willens ſind. 

SA 

Zur Weihnachtszeit im Kinderland. 
Arme und reiche Kinder. 

Lieſelotte iſt ein reizendes Kind von ſieben Jahren. Dunkle, gepflegte Lochen 

umrahmen ihr zartes Geſichtchen, das immer ein wenig blaß und gelangweilt ausſieht, 

und fallen in moderner Friſur auf ihr reichgeſticktes, ſicher ſehr teures Kleidchen. 

Lieſelotie hatte eine Freundin, eine kleine, blonde Freundin, die ebenſo wie ſie das einzige 

Töchterchen reicher Leute iſt. Wenn die Kinder mit ihrer Erzieherin ſpazierengehen, 

trifft wohl mancher bewundernde und neidvolle Blick die beiden reizenden, 

Manches Aibeiterkind, das jetzt mit ſcheuem Staunen 

ihnen mit den Blicken folgt — — wenn es hineinſchauen könnte in die Spielzimmer 

der beiden, es würbe überwältigt, faſſungslos vor dieſem Reichtum von Spielſachen 

ſtehen, den übertriebene Elternliebe um die verwöhnten Lieblinge angehäuft hat. 
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Ketterhagergasse 9 
Achten Sie genau aut Firma und Hausnummerl E= 

TPüſoggisrhe Meinpangung;s 
MKontor und Kellerclen: Gr. Schäarmachergasse 8ʃ6 

emphehlt auch in dlesom Jahro zür den 

Weihnachtseinkauf ihro preiswerten 

    

Weine⸗Spiritnasen-Liköre 
I. Veaussstolie: Vorteshaisengasse 2 

II. n Jüneassg 1a0 

Il. 1 Langtuhr, Henschottland 192 
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empfehle ich 

Mäntel, kleider, Röcke 
Biulsen, Junper, Schülrzen 

Tikotagen, Strümpke, Kandschuhe, Schals (567 

Fodeigarnituren- Hosenträger ů 
burchgenend geöfinet von 3—6 Uhr ů 

ulher Keuſtass 
2   

Für den Weihnacktstisch 
E empfehle ich 1inen auch dieses Jahr, 

sich meines reichkhaltigen Lagers von 

Zigarren· Zigaretten 
aller Sorten 

Tabaken und Pfeifen b 
in preiswerler Oualität, zu bedienen. 

Th. Kornath 
Nur 

Ecke Hintergasse 
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Seachten Sie Bitte die Schaufenster 
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Gewerkſchaftliches. 
Eine internationale Konferenz der Veclente tagte Ende 

November in Antwerven. Vertreten waren Belgten, Eng⸗ 
land, Holland und Norwegen, während die Deulſchen wegen 
Rufiſchwierigteiten nicht erichelnen konnten. Die Delegiter⸗ 
ten ber verichledenen Vander machten Angabrn fber die 
Verhülntſie in ihren Läubern, Tie Syrecher der britiſchen 
Delegatlon und des norweatſchen Verbandes nahmen ent⸗ 
ſchieden Stelunga genendle Internatfounale See⸗ 
leute⸗Füderation von Havelock wWilſon. Dir 
Darlenungen führten zur Aunahme folgender durch den 
Selictir vorgeſchlagenen Reſoluiton: „DTie am 80. Novem⸗ 
ber und J. Tezemte“ an Antwerven abgehaltene Internatto⸗ 
nale Konferenz von Vertretern dender IXF. angeſchloſſenen 
Sceltuievrganiſatunen beſchlicßt: dle Bemtthungen der 
„Veretnigten Secleute-Uuten“ (Amalgamateb Aartne Mor⸗ 
lrrs, Unzon, im Etnverneimen mit dem „Landesuerband 
den Trausootlachetter (Watimal Feeceration of Transvo—s 
Workers) und der I. eine umfaäaſfende Organi⸗ 
ſation für die Secetente Großbritanniens tus 
Leben zu ruſen, ſind mit allen wittteln zu unterſtüätzen. Tle 
Konferenz hält ſes füreu⸗ Mzutläfſka, däaß eine direkt oder 
ludirekt der A. angeichloſlene Orgauiſatton nuch ſerner— 
hin in Verbtadung irgendwelther Art, ſei et mit der „Na⸗ 
ttonalen Seeleute⸗ und Heizer Union“ (Natto⸗ 
nal Sailors' and Ftremen's Union) — femes mit der „In⸗ 
ternational Seaſarers' FTederattion“ bleibt. Es 
wurde beſchloſſen, die Sreleute der ganzen Welt über die 
wandlunngen Havelock wollſons und ſelner Trabanten towie 
der „demokralſſchen“ Lirgantiſatton, die ſich „Internatlonal 
Scaſarers' Federation“ nennt, zu unterrlichten. Ferner 
murde heſchloſfen, die Konſerenz am 10. Janitar 1022 fortzu⸗ 
ſetzen. Als Zuſammenkunſtort wird Hambura beſtimmt. 
une die Tellnahme der deutſchen Pelegterten ſicherzuſtellen. 

Einen ſchweren Nerluſt haben die itallentlihen Ge⸗ 
werkſchaften erlitten. Ihr Generalſekretäar Biaucht 
iſt an den Volgen etner Lungenkrankheit, die er ſich auf der 
Neiſe mit den Teilnehmern der Genſer Arbeitskonferenz 
durch Deutſchland, zuzog, in Mailand geſtorben. 

Volkswirtſchaftliches. 
Ueber Lage und Ausſichten der nach dem Kriege nach Bra⸗ 

ſititen eingewanderien Deutſchen wird dem Reichswande⸗ 
rungsamt von aut unterrichteter Seite folgendes berichtet: 
Die Arbeit und die Lebensbedingungen auf den Kolonien, 
jind ſür den Europäer recht ſchmierlg: Baumfällen in der 
arößten Hitze, Moskitoplage, Schlangengeſahr, Sandſlöhe; 
Verpflegung ausſchließlich Rohnen und Rels; Mißernten 
ſind häuſig, belonders durch die Unkenntuls der Arbelts⸗ 
methöden ſeltens der Enropäer. Auch kommt es häuſig vor, 
daß das nugeſehen gekaufte Land überhaupt unbrauchbar iſt. 
Der von den Siedlungsgeſellſchaften in der Propaganda viel⸗ 
ſach geprieſene Abſatz iſt wegen bes Nichtvorhandenſeins von 
Sfraßen nicht müglich. Tragtlere kann ſich der Koloniſt ufcht 
halten, weil es au Weide fehll. Jufolgedeſſen iſt er gezwun— 
grn, die Ernte, wenn ihm eine ſolche troß der unzühligen 
Schwierigkeiten gelungen iſt, an die Vendiſten oder Auf⸗ 
käuſer zu geringen Preiſen zu verkaufen. Inzwiſchen hat er 

  

  

  

„ 

eventuell zwei Jabre lans obne lebe Einnahme ſeinenvebens⸗ 
auſwand durch Vertaufen feiner aus Eurepa miigrbrachten 
Kletber uns Einricttanastgegentände behrelten müßen. Gg 
gaibt Kolvnlen, dle ſchon ſett drel Jahren die nürwendigen 
Lebensmitiel aus der Stadt zu hohen Preiſen und mit Auſ⸗ 
ſchlag der Transvortſpeſen zu beziehen genöttat And. Die 
meiſten machen beim Vendiſten in der Kolonte Schulden, ür 
die ſie ihre Ernte verpſänden, und kommen ſo immer mehr 
in Abhänglikett von der Kolonleyelellſchaft, well ſle die Ralen 
für tbr Vand nicht zablen können. Schlleßtich maung die Ge⸗ 
ſellſchaft Gebrauch non ihrem vertragllchen Rechte kür den 
PFall des Nichtbezahlens der Naten und verkauft bas LVand 
einem anderen Kolontiſten. Tie Einwanderer milſten ihr Land 
nerlaffen und wandern aller Mittel beraubt, In die Stadt, wo 
ſe die Zahl des Proletartats vermehren. — Vedeutend ſchlim⸗ 
mer tſt noch das vos derer, die ſich auf etner Regierungs⸗ 
kolonte ankauſen. Die billigen Landpreife ſind alzu ver⸗ 
klibreriſche Lockmtttel. Die Einwanderer werden ſchon von 
Mio de Janeirv aus in geſchloſſenen Transporten nach Porto 
Uunlar gebracht und von da auf den 46 Kilometer von der 
Vahnſtatlon entfernten Stadtplatz der Avlonie Cruz Machado. 
Die Kolonten, die verkauft werden, liegen aber noch weilere 
15 bis 20 Kilometer vom Stadtnlatz entfernt. Uuder Ver⸗ 
meſſungsvidaden, gibt es hier überhaupt keine LKommuni⸗ 
katiautzmittel, Abiat daber unmöglich. Meiſtens wandern die 
Kolonlſten aul dem Renlerungsland nach 4 ble 5 Monalen 
wieder ab, nachbem ſie noch dle Reſte ihrer Hableligkelten 
zur Deckung der Meiſeſpeſen bis zur nachſten Stadt rerſchleu⸗ 
dert haben. — In den Städten üinden ſich Hunderte van 
lolchen gewelenen Koloniſten. Wenn ſie eine Arb finden, 
ſo werden ſie vom linternehmer in Anbetracht ihrer illlollg⸗ 
keit nicht ſelten ausgenutzt, beſonders wenn ſie die Sprache 
nicht beherrſchen. 

Vermiſchtes. 
Ein intereffante Karte. Im Beſitz von Transradio in 

Nauen befindet ſich eine intereßgante Weltkarte, die ſich „Dle 
Welt um Nauen“ benennt. Sie ſtellt einen großen Kreis 
dar, in deſſen Mittelpunkt Nanen liegt. Man kann ſich dieſe 
Karte entſtanden denken, ludem ein Globus aus Gunimibaut 
im Gegenpunkt zu Nauen angeſchnitten und zu einer Fläche 
gLebehnt worden (it. Wunderlich verängen nehmen ich bler 
die Längenkreiſe aus, und fſeltſam geſtaltet erſchelnen be⸗ 
ſonders ſene Erdtetle, die weit von Nauen entfernt ind. Die 
Karte bat aber den großen Norzug, daß jeder Krels. den 
man um Nauen ſchlägt, lauter Orte ſchneidet, die tettachlich 
gleich weit von dicter Grohſtatlon entſernt ſind. Es ſind unn 
fünf ſolcher Kreiſe eingetragen, welche dle MReichmeile der 
Funkentelegraphie in ihrem Fortſchritt zeigen. Der Kreis 
für 100½iſt noch verhältnismäßtg klein. Immerhin erreichte 
der Punkſpruch damals beretts Madrid, Laynland und 
Konſtanttuopel. iau/ konnten die elektriſchen Wellen ſchon 
Nachrichten nach Grönland, Marolko und an die Geſtode des 
Kaſyiſchen Meeres tragen. Der Krels von 191 Umichliehßt 
belnahe ganz Aſien, Afrika und Nordamerika. Selhſt die 
Küſte von Sſidamerita iſt erreicht. 1916 umfaßte die Neich⸗ 
weite auch die vielgeſtaltige Welt der Sundainſeln ſowie den 
Krößten Teil von Südamerlka., Der Kreis von 10is ſchuridet 
Neuſeeland, das bet dieſer eigentümlichen Darſtellunaswelſe 
zu einem ſchmalen Strich auseinandergezogen ſcheint, und 

  

   

    

  

bleſe änherſte Krelatlnie tänt ſchon ſaft mit dem Rande der 
Karte zulammen. Weller als bis zu den Gegenſühlern 
vrancht ein Kuntforuch ſa nicht zu reichen, und wir konnen 
ertläten, dab die brattloſe Telcgraphie kaum mebr einer 
Gerarbßerung ibrer Reichwette bedarl, Nagegen wirb dem 
Gebiet, bas die drabtlote Telepbonie beberrſcht, eine Ger⸗ 
arstzerung zu gennen ſein. Per Nauener Vreßedteng reicht 
bis Merlkn, Cartagena, Curacav, Rio, Puenos Rtres, Java, 
Peling und Funabalhi in Japan. Ein Hin- und Gcrverkebt 
beſteht zwiſchen Nauen einerteits und Neuyork, Madrid, 
Rom, Vukareſt und Moskan andererlelts. 

Die Iuden in Deutſchland. Welt es ein „Kremdvolk“ iſt, 
nerlangen die deutſchen Untitemtten dite Austreibung der 
Quden. Dabei daorſ angenommen werden, daß die Juden in 
Deutſchland ſchon viel länger auſälſig ſind als manchc — vor 
allem ſlawiſche Stämme, die beute welte Geblete Deullch⸗ 
lands bewohnen und ſſich lv vermiſcht baben, datz ſie die Be⸗ 
zelchnung [lawtich kaſt als Beleidigung empfinden. Tie 
Zuden ſind urkundlich nachwetkbar ſchon ſelt 321 in Köln 
am Rhein auſcſſta. Wie wir etner Echrilt des Philo-Ver⸗ 
lags „Nom Heimatrecht der deutichen Juden“ entnebmen, iſt 
diele Tatlache aus einer Urkunde des rämiſchen Kalſers 
Konſtantin zu entnehmen. Sett mehr als 1600 Jahren, alſoe 
noch vor der Nölkerwanderung, aibt es Juden am Rhein. 
Auch bie Rechtsblcher der nach der Völkerwanderung ge⸗ 
gründeten germaniſchen Relche weiſen bertits zablreiche Be⸗ 
lege für das Vorbanbenſein von Juden auf. Eo verbot zum 
Deiſptel Köntg Gundobad um daß ahr 500 Ehen zwiſchen 
Juben und Cbriſten. Die häuflge Wieberholung dieſes Ner⸗ 
bots in kurzen Abſtänden zeigt aber doch, daß dieles Berbot 
wenig beachtet worden iſt und daß im allgemeinen dat Ver ⸗· 
balinis zwiſchen Juden und Chrißten ein gutes gewelen ſein 
muß. Ueberhaupl war die Stellung der rheintichen Juden 
tm früben Mittelalter eine durchaus geachtete, mebrfach wer⸗ 
den Juden als Seefabrer genannt, fogar unter den mittel; 
alterlichen Minnelängern ſinden ſich Juden. Als dann im 
15. und 14. Jahrhunbert unter der fanatiſterenden Wlrkung 
der Kreuzzüge die Juden vom Rhein vertrieben wurden, 
nabmen ſte ihre mittelhochdeutſche Sprache in alle Welt mit. 
Daber kommt es, daß noch zwei Drittel aller beute (meiſt außerhalb DTeutſchlands! lebenden Juben Deuiſch als 
Mutterſprache haven, aber merkwürdigerwetſe — oder 
eigentlich natürlicherweiſe — das Deutſch, das vor 60 bih 7%0 Jahren am Rhein geſprochen wurde. Das ſogenannte 
„Jibdtich“ der Oſtluben. die größtenteils dle Nachkommen 
der vertriebenen rheiniſchen Kuden ſind, enthält auhlloſe 
Elemente des Mittelhochdeutſchen, das ſich hler erbalten hat, 
während die Sprache in Deutſchland lelber gewaltige ltm⸗ 
wandlungen erſuhr. 

  

  

  

  

9. 0 SU2it. 
Einstweilige Verjügung! ů 

»in Sachen des Kaufmanns Johann Schmalenberg, Weln- und Kognał- 
Brennerel, Spirituosengroßhandlung, Dansig, •·„Antragsteller — Prozeßbevoll- 
mächtigter: Rechts anwalt Dr. Hellwig in Danzig — gegen die Firma Joseph Kuhn, inhaber — 
Franz Reglinski, Danzig, Reltbaehn.. Antragsgegnerin, wird im Wege ö 
einstwelliger Verfügung, und zwar wegen Dringlichkeit des Falles ohne mündliche Ver— 
handlung, folgende Anordnung getroffen: 

Dem Antragsgegner wird untersagt, in öffentlichen Anzeigen 
und Bekanntmachungen seine Firma als Weinhrennerei Z2u 
bezeichnen und in inseraten, Bekanntmachungen usu. anzuzeigen 

USW.“ 
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„Weinbrennerel Inhetriebsetzung 
15. Januar 1922“ 

Danzig, den 17. Dezember 192t. 

Landgericht, 2. Kammer für Handelssachen, 
————[—ß[—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ•”.——.f——‚——— 

Die Klchtigkelt vorstehender Verfügung beschelnigt 
Ce2) Dr. Hellwig, Rechtsanwalt. 

       



    

Welche Forderungen und Anſprüche veriähren 
am 31. Pezember 1921. 

Mit bem beuorſtehenden Aülauf des Fahres ſtebt nicht nur 

der Gewerbetrethbende iundern auch der Prtvatmann mieder 

»or der Funar: Melthe anseſtehendrn. Sihulhiorderungen 

Uxsain, Anſprüche vertähren mit tem Ahlaui dieies Kahres 

Und was habe ih zur Unterhrechung der Nerlahrung au tun? 

(es perlahren am nt. Degemher ihemalle Antprüche der 

Zauileyte, Jabrilkanten, Landmerker, Landwürte, Sprdſtenre— 

tchijler, &murte uüſm, iur Lteſerungen und Vei 

itugen des taalichen Leheno, die im 

Fahret ihentſtonden uid. Mlſo Lieſerunnen von 

Olgren, Mepargturen, Auvbelierungen, ſchutdia arhtirhen, 

(cptrnanſchlane übeshenmt ter Leiinna gegen Entaelt 

urünlate, uſm fernenvewahcen die aus derfelben meit ſtam 

ncuden ruttſandigen ürhalter und vohme der Aupeite Hen, 

Tbeiter uin, die Au-deumnaen der Äerste, Hekrammen, der 

Lyhirmeiſter weßen der im ahrvertrage ucreiubarten Ler 

iruünßen und beitittener Mütslagen, die Fyrderun dor 

Mechtoguwalte und Metare jur deren Gehüthren und A! 

lagen, die 3enaen äund Sochurritandtacngebühren, die or 

derungen der Vehrer und der vifenttihen Auaben für 

Unmierrichl. is tti üie 
2. Er vertähren am 11. Terembenäteſalle Leihun 

neu, die für den Gewervebetrieb deis 

thuͤldners im Jabrethln entfſtanden ſind 

talſo Liekerungeg von maren des dieſerauten an den De⸗ 

tailliſten oder Sewerbetreibenden zum weche Writer · 

  

       
  

      

    

      

   

          

      

   

    
verkaulesf; ſerner günsfonderungen mie Einichtuß 

der als Mallnna zu den Minten zum Inreck ahlmöähliche⸗ Tit- 
underen 
Unter 

  

gaung dus Mapilals meii-tatenden BSerrage, aßte 

ründig wiederkehreuden Leihunger 

haltunasanjprüche. Paürhbt und MPiietezämuna'n, 

unter Mietfurderungen nicht ſoltlte über beuneh 

die ßewerlismaßig derinierel werden, zu veuſtcccu; 

Unter die in Karmarmen Kuanventig i*7 B.nns. 

Alle Miezinaethe mütiſen bis ſvateiten— 

l durch Erhehmna Wuner voder durch 

bei (ericht gellend ger werden. Die Veriöäh 

ainnt mit dem Tage Geünchung der Schuld 5 

Tünt der HFülliaket. Jil die Kähtokei: ein 

eiten*!“ Wercchtintenat 

Binnt die; Euhsürtit e.t mrit Duçr de⸗ 

keit der Lündiaung und weun der Verdflichtete erſt. nach 

Ablanf einer bettiimmten Kündigungskriß zu zahten braucht, 

erſt non dem U Müptaul. K 

(S ihn Mianl. 5 üther „n. 

tendmäachunna vruche gegenea— 

Untervrechnun der Meriabruns darch deuntt! 
nhHäacsbheſehfenl— dem 

aur: 
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aßhtehn 

deiſen Ber! Re: Hücunm. „ 

lich uuf den hirrau känrluh à hanenden ormnkaren ber 

richt eingereitn, oder mundtuen zu Prouuka 

ichreibers erklärt werden. Der cderichtzichreiber iſt zux Cuni⸗ 

gegenuahr der Anträge nerpilichtet In velden Waflen mun 

der Antraa bis szumma!l. D abei 
(Hericht geitellt ſein. ur Uuterbreckun— 

ſriſt genüntes, wenn! atraa bis 3 

bei (bericht einecrer i S Al * 

Atannei 

   
   

  

  

      

   
      

   

  

    
        

  

  

     
  

Die Neriasmenstemürd ierner pbur au 

erkenninis Amnlhnene, E 5 

sahlung, Sicherhb..ünna änarr „Aünsupiuns unte 

brochen 2 riahrnansürin Mumbann erſt wieder       

  

   
   

    

     

lanſen      
        

mit dem Tage der Mneutenmi b an in 

(8S 2D8 BGsh.. Es iſt nit: Unhedinat i ikennt— 

nie der Schuld ſeitens des Mernflichteten criorderlich. Cs. 
  

  

genügt vielmehr ig, aus der entnommen we 

  

   
  

den kann, daß der Schr die Schuid auerkannt hat. Die 

Veriähmnun inl des weiie; gethemm?, ꝛhansde der Ver 

pflichtete vyritbergehend Einwendungen negen kie Norde—- 
     
    

    

Aad vpr⸗ 

  chtig 

ginnt die Verjährunasirtſt cn 

der berechrigten Rerweigernng—. 

  

    

Donnerstag, den 22. Deze     
  

Beilage der Danziger Vol 

enn die unter 1 und 2 bezeichneten Asyrüche durch 

rechtskräfttges Urteil heretts ſeitgeſtellt ſünd, io finden 

diete Vorſchriſten über die Verſäahrung keine Anwendung— 

Rechtakräftia feſtgeſtellte Anlprilche ver⸗ 

fähren in' ah Jaäßhren, auch wenn ſie an ſich einer 

    lürzeren Verſährnng unterworten ſind Als nechtäkräaſlig feſt 

nelteiltr Unſhruche tiu dieſem Sinne geiten auch die volnreck 

baren uptartellen Urfunden (a 7ut, 5 6RO.), in denen der 

Schuldner ſeine Schuld anertennt und ſith der ſoforttaen 

wangapollſtreitlung unterwirt „ôi8, . My,2l.) Elue Aus 

nahmt biervor bilden die rechtskrältis feitneſtellten.“ An⸗; 

terüche auf regelmäßig wiederkehrende uder künftia ſallia 

mwerdende Leitungen. an dielem Fatle gelten die unter 2 

augengebenen Nerfährnnaofriſten üt Jahrel, und zwar länft 

Lte Friſt omm Tage der lehten nangsvollftretkungshand 

luna. Durch Nornahmr einer Botlitreckunasbandlung wird 

die Nerjährungsirtteunterbrochen. 

Mach Gintriil der Keriahruna kann der 

Werthilchtete die Leihhuna (Achluüunt berwei-— 

aern. Er knunaber nicht das zur Reſmiedinung eines ver 

jahnten Unipruche berctis weleiſtete zurückſordern, auch weun 

die Leittung in Unkenntnis der Nerlährung neleiſtet iſt 

à 5% Bn.) Die merjähruus kann nitht durch MRechts⸗ 

te theipudere Nertinbarunas ausgeichloſſen werden. 

Dagrnen iit denereinbarung einer kürseren Nrriahrungs 

ſriit zulaſiid S 22 

Anſprüche aeagen die Eiſenbahn wegen 

Schadenerjatßzes veriahren in einem Jahre. Die Veriahrung 

beginnt mit dem Tage, an dem avaclicfert worden tit vzw. 

abgelicfert fänt werden müten. Erſolgie bereits eine 

ichriitliche Aunmeldung des Scnadens bei der Eiſenbahn, v0 

i dir Merioahruna gehemmt und länft veu dem Lage ab wei 

ler uuf ein Jehr, an dem ein abichläaiger eid gegeben 

worden iſt. Es muß dann Klane erboben 

  

   

      

   

  

Acia      
  merden da eine 

weitere Rektamation die Verlährung nicht unterhritht, 

Anfprücegegen die Pot voeriühreu, itinerbalb 

mi! Einkir'er der Pysrienduna— 

mimt nur ſur Cin'chrerb nund 2 dunnen, jomie Voſt 

anwenungen in Wenge.! Turch M nation oter Kiane 

wird die Verjähenen unterbrecien. Ergeht auf die Anmel⸗ 

dung des Sche ein abſchlägiger Beſcheid, ſe beginnt eine 
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neue ſech atuinte Verjährungsiriit zu laufen, die aber 

Arct meiteren? 122 bnten Hicit mehr umterorpthen miürd. 

Sluch in dieiem Sule wird di. Serirh.ieußn däun nur moch 
      

durch Erhebung der Klage unterhrochen. Artur Lapoehn. 

  

Der Vanji— 
iind ent 

    Nerjucktr Eryrehßung knach der 

munn H B. Heieinem IAna 
wendete dieem “ * 
Slellunga. Iu einenn 
diaunden 'ahlnngerine 
nui W.ith Mar! 

aber 

            

     

    

    

      

uu verließ 
eie vorlangteſer daun unter Beler 

1 —. h anf di, ui önun 

chueunm dem 

chtüeradetetren 
nute aufen u* 

  

er ſeine 

  

      Vetangn 

  

Rüuien 

maihlte 

Marte' 
und 
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ie erwarb Uun 
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inerlaubte 
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verurtetlie. 
Mark Weld 

Der Arbeiter C. M., icu Me 
in Vürgerwisfen 

   
   

     

  

   
   

    
        

  

vom ichlieh! 
W 

Stadt mit Hols. 
ſorscerzie 
Water ban 

  

Ueüin »r mit ſeinem   

  

r Wächter N. hatte ein d zu bewachen 

  

Suhn ſtahl    

            
   

  

340 Millionen. 
Eine nachdenklicße Betrachtung. 

      — iner jeden Morgen und ib: iich den 
Kopf. Die Mark ſinkt tieſer und tieſer. Wie ſoll das 
werden? Wenn du tin einen Laden t1rintt, hürſt du, daß 

  

    ttteurer geworden iſt. Die Ärbei und 

ten wißen ſch kaͤum mei 

Auf der anderen Seite ſitm ein Konſortium von Leuten, 
die mit wahrer Wolluſt das inkende Geldbaromcter betrach⸗ 
ten. Gott ſei Tenk. die Valuta fältt, jetzt, noch 1—2 Tage, 
und wir ſind gemachce Leute. Ihr Geſicht wird röter und 

röter vor Erregung: noch ein oder zwei Tage — und das 
Geſchäft iſt aut. Wähbrend der Arbeiter, der kleine Reniner 

den Kopf immer tieſer ſinken läßt, 8ie P. mürchenhaft in 

die Höhe ſchnellen. dbebr ſich die Bruſt diefer [ohnänen. — 
Noch einen Tag, nielleicht heute abend, können wir ve 

kauſen — einen Rieiengewinn. ... Ehre, Anfehen, wer 

weiß was. 

Ta... wir greiſen mit einem mabren Glück 

nach dem Zeitungsblatt: die Markſſteigt, es szieht Ho 
nung in unſer Herz, wenn es ayhielte ... vielleich könn⸗ 

ten wir in einigen Wochen dann wieder ſo weit ſein, daß der 

Dollar auf Su bis 1iih ſret:, daß wir wieder Robitoſie, L. 
beutsmittel mufen kunnen. Richtig. Höher und höher klet⸗ 

tert die Märk. Ter DTollar fällt auſ 240—22U—tü—2f. Die 
Börſe fiebert. Wir anch, über vor Glücksgefuhl, weileß 
jeder freut. — nun ſo denkt man, iſt das Schwerite ü 

wunden. 

Dem Konſortium mit ſeinen Schweizer Franken und den 
umerikaniſchen Dofturs friit der Angſtſchwe 

Ja, was iit denn das, die Mark neigr Um 
ſie wird doch u ſit denn keine L 
in Berlin Arhend, die Vre. 
doch in die Brüche. Werte hehalten.“ 

dankt, di Mark werd doch mieder ſäallen. Wireb unſere 
Deniſen, bis.. Mindenens auf 320 muß dSer Dobar 

ſchon wieder das we 
Angeſtellten, dic Ber            
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und als trener, ehrlicher bter ſah er weg. die bei⸗ 
den andern Araetrdaten zum Steblen kamen So wierde 
für etwa uu⁵n Maärk Holz geüiahlen. Der Sohn wollze dann 

ſtehen — anders dürfen wir nicht verkauſen, aber dann, 
hurra. 

Wir arei: nach Deituma     

       

dem blatt. Die 
     

          

   

  

FFreude ſtei ſcheint für 
Fraukreich ler icheinend ei 
geworden, das Dwanzigmarkſtück auch. 

ist im Preite geiallen. 
Da 

  

    
   
   

  

ü herunterzubringen, das das Fett 50—-55 

-niatt verkaufen, um jeden Vreis. jeder 
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Tag 

      

So die 3 egen auf 
den Markt Anaſtverkäuke erböhen die Nerknit 

20 Millipnen ſind futſch. Geonſert der⸗ e 
Kavitalismus. der den Hals niche voll bekumenen kann. 
zutieht, mie hier die Kinder an Milchmanaclſter⸗ 
ben — wenn nur der Franken ſteint. Die Zybien ünd un⸗ 

her gebt. 
— ſchader ni— venn nur 

  

   ttlichen 
Der 

    
besahlbar — Stille, ſtille, wenn nur der Dollar hs 

    

Die A⸗ Trvevli Nule 
der binLen in die Höhe klettert. 

Wir ſchhrien Mut, ann noch aut werden, in 
in der Prälsiſchen Bank c0 D. ſitzen zerbrochene M⸗ 
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licgen chundene Hauptbücher 
Es aiut immer nuch Menſchen, die à uriland verberr— 

lichen, die das Wort Sozialismus, a auch Neireiung von 
ſolchen Naln:aſtrolchen, bekämpfen. Hier bes. ihr mieder 
cinmal ein ick faviinliſtiſcher & n. Jit das 

  

  

nicht eine ſchüne Welt — Verflucht, Sôr. [nerftucht dieſe 

herrliche Weſellſchaſt. die binter irgendet Börſeniſand 
lauert und den Tenſel danach fraat, eb wir eben oder ſter⸗ 
ben küönnen, ob noch mehr Greiſe »u Eyturruns 

er ibre Kinder zti“en fi 82 

  

  

     

  

           
D W* r barn wieviel 

  

* 

mber 1921 
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„2. Aabroanc   

  

auch dem Xater üenennber Proben teines Keunen oblenen 

„ Satur vutinel :bu der Vater, der eine 

ſornküiltiur Unterſcheldung iwlichen Mein und Dein münſchte 

Ter Soennm würde nun ebeulosemzfindlich argen das Stehlen 

und machte Muzrine, daßsöfel Hu! ſtahten habr, und 
dahbet Das 

    

  

    
    

      

der Näalei ilte müt daß Tyhn mt? mar. 

Gericht rteitte dru Zohn zu üesnateh. den äater zu 6 

Wunagtenen en nunchter zu ? Mongten Gefänants wenen 

Diebtahls „ 

Die Reichsſektion der Großſchiffswerften 

im Zenträalverband der Maſchiniſten und Heizer 

  

hieit am Sonntua, den 11. TDesember in Samburgtihre 

2. Neichstyniſcrenzab. Sömtliche in Hraune lommerede 

Wrrſtorte waren vertreten Ter Meichsiettionstviter 

Schredingcr eritattete zunsthit einen ausiuhrlichen 

Mericht. Die Arbeltslbienſrage ſtreiſend, atun Reimer 

Uüber zur Kendelspytitil. Tir Kannunttur der wutichen 

Induſtrie iſtgut, jeduch nur ſcheinbar Äuch an. dellt⸗ 

ſchen Schifſbau werden alle Kräfte angeitrengt: hin 

gegen in den Siegerſtanten die Artr'taluſiatellen 

immer großere Dimenſionen aunehmen Die Sriſis 

im Weltſchiltbau hat ſich urrſtürkt. Aui der ganzen 

Welt ziehen die Reeder oſt ihre Auſträge mit gryßen 

Opfern zurück. Wir haben immer noch zuniet Schiſte 

und zu menig Waren. * der 

    

  

   

      

Die mirtſchaſtliche Lune 

Werſiten war im letten Wirtſihaftsjahr nicht ſchtecht. 

Trotzdem führten die Unternehmer einen ſcharfen 

Kampjiſgegenithre Urbeiterſchaft. Reduer beſprach zum 

Sihlun die Lohnmhomegungen und die Tariſpolitik. än 

der recht eingehenden Ausſprache werden von deu 

Merſtdelentierten die Zuſtände in den einzelnen Werſt 

betrieben beſnrochen. Daraus waͤr au eutnehmen, das 

die »werilbeſitzer ſeit dem pplitiſchen Umſturz michts 

nelernt, aber auch non derx wilhelminiſchen zeit her 

nichts verßeſſen haben. Vefonders der Achtſtundentag 

iſt ihnen ein Dorn im Auge. Da gelte es, Werftärber 

ter, auf der Hut zu ſein. Eine weitere iGefahr beſteht 

darin, daßt die Werſtbeſiher einer immer größeren 

Spannng swiſchan einzelnen Lohngruppen das Worr 

reden. Aus einzelnen Werftorten wurde auch über 

leüidige Greuzſtreitigkeiten mit anderen Organiſationen 

berichtet. 
Mober 

handeleſ: 

    

  

    

die Tätinteil der raumiſatian in der Außen⸗ 

le für- ſeHreſerierte ebenfäalls Schre⸗ 

dinge Im Intereiſe der Kotlegen aniiden Werften 

lirgete, daß dor Kerband in dieſer mürperſchaft Sitz 

und Stimme erlaugt habe eduer illuſtrierte dieſes 

an einigen Beiipielen. Die Wahl des Reichsſektious⸗ 

ſeiters ergab die einſtimmite wiederwahl von Schre⸗ 

bdinger Hamburg. Zum Verbandsbefirat wurde 

Lecllariurs Homburg einttiminig gewähkt. 

Die Lanſernz beauſtrante die geutralleitung des 

Nerbandes, mil allem Na daiür einzutreten, daß 

die I Korderungen des 
führt merden. 
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Dohrtithen 
  

Worke. 
    

0 Volt. Aus aller 

  

Im Sohneeſtürm umgetommon. Voi einem Ans 

8 d pier HerrenH und zunn 

  

Aiieſengebirge! 

— »n imn Schneeſturm umgelommen. 

ieea is die Schuecluphe berlirten, verirrten 

üu bei einem heſtigen Sehneeſtarm in einen 

ſpalt, wo ſie einſchn und ſämilich er 

Leichen wurden von Halzarvelterna gubunden., 
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nenden     

      

   
Sturmfluten auf Weſterta Intolge der anſt 

Süidweſtfluten iit die Stranderrmenade in Weſterländ an“ 

330) Meter unterſpült. Die neu anigeſührte randmauer 

inne e von lün Meter ſetzte Rount mit newaltig 

Ge igeſtürzt. Die Flur geht bis au die Fundam 

der Käuſer am Strande. 

Mieder eine ſchwerr Erv um. In dem (*rackrnitohtmer: 

in Remſczeid ereieneie ſich in den tnhonladen des Hammer. 

werks eine ſchwerr Erploſien Drei der dort urhetienden 

Arbcetter waren ſojort tot. Die Uriache der érpiofion 

bt bekannt. 

Es gibt noch chrliche W: n! Ein liner Maäg“ 

‚. der in einer Geldtaſche einen Scheck in Höhe 

vonh7 Millionenſund erwa tathhm Mark in barem Gelde 

i iich hotte, die er zur Neithebauf übringen wollte, wurde 

»inem Antumsbil überſanren. Erterlittſeinen Schädek⸗ 
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uch und eine G'ebirnerichüsterung. Als er auf der Ret⸗ 

ſungswache eingeliefert murde, war die Taiche leer. Der 

adthnuntkaſſe wurde jedoch eine halbe Stu darauf mit⸗ 

      

      
goteih, daß ein Poſtbeäamter den Barbekraa ſeiner Dienſt⸗ 

ſtelle und ein anderer ehrlicher Finder den Scheck bei der 

MReichsbankfaſßſe abgeltefert hatten. 

Stillegung der Angsburper Textilinduftrie. Zur Durch⸗ 

ſetzung ihrer Forderungen ſind die ſchininen, die Tur— 

bincnführer und Heiser der KAuçcabn Tertslinditütrit in 

den Streik getreten. Sie führten dadurch die Stiileganna 

der gaeſamten Augsburaer Tertitindu rie 

her Es inerden für Maſe und binenfühährer 

1„6• Mark, für alle ührigen “ Kranführer. Pumpen⸗ 

und Turbinenwärter, Schmiere oblen- und Schlacker 

rern, Marl Stundenſohn verlaugt. Sie bisherev 

ict wurde, ſoll es ſich um einer wilden Streil pbandel 

kErmordung jpantſcher Wer ihrer. Aus Barre⸗ 

Ionant 

    

    

   

    
  

    

        

cor 

    

      

  

      

    

    

    

  

   
     mt dire Nachricht, da 5 Gemerbſchafts⸗ 

ürrreemordecard Ueber die ermy Per- 

eit nud die eber Untatliegen leider noch keine ürheber 

WDcidungen vor. 

            

 



Die Zunahme von Diebſtählen au Metallgegen⸗ 
ſlündcn, die die Diebe für einen Epotlpreis an ellt · 
hündler verlaufen, macht ſich ſtart bemerkbar. Es iſt 
wieder gelungen, eine Reihe von Tätern du ermitteln 
und dem Gerichtsgefängnts zuzufllhren. Äber auch die 
Mäufer, die damit Hehler und ebenſo gefährlich wie die 
Diebe ſind, wurden ermittelt, ſeſtgenommen, und, wie 
jetzt in jedem Falle, dem Gerichtsgefängnis überwiefen. 
Es ſei deshalb vor Ankauk ſolcher Ware, auch in zer⸗ 
kleinertem Zuſtande, ernſtlich gewarnt, wer nicht in 
barlen Konflitt mit den Strafgeletzen kommen will. 

Die Reichtbanknoten zu 50 Mark vom 30. 11. 1018 (fenni⸗ 
lich an dem Oval autf ber Vorderſeite und an der hellbran⸗ 
nen Farbe — ſogrnannte Milberrahmen⸗-RNote —) follten von 
den Reichsbankſtenen vis zum 31. Januar 1921 unb von der 
MReichsgankhauptkalſe in Herliu noch bis zum 31. Jult 1021 
eingelöſt werden, In beſonderen Ausnadmefüllen, in benen 
die Unmöglichteit einer rechtzelttgen Vorlegung dey Noten 
— wie z. B. in Erbſchaftsangelenenheiten — nachürwieſen 
wurde, kann ein Umtauſch dieler verfallenen do⸗-Mark-Noten 
bet threr Nerltner Hauptkalſe vorgenommen werden. Nulf 
eine Fortlethung dieſes Entgegenkommens über den 91. Pe⸗ 
zember ſheuhinaus tit nicht zu rechnen. 

Aus dem Zoppoler Sulelllub. Der Ingenteur Otto 
Bauer, zurzelt in Haft, iſt niermal wengen Bekruges vorbe⸗ 
„vaft. Er lernte im Spieltlub in Warnemünde elne Frau 
öllbert tennen, der gegenüber er immer gemann. Velde 
tralen ſſh ſpater in Zuppnt wicder. Pir Frau hatte nun 
gegenüber bem Anneklagten Spielreſpett und ſie trug ihm 
au, einen Konzern zu aründen, der den Trick drs Angeklag⸗ 
ten auwendet, damſt jedes Mitglied immer gewinnt. Na⸗ 

   

   Ee 

  

anꝛiher Konfeklionshaus 
imhaber: A. 8TEIIHHGFEl. 

türlich war der Ungeklaate ſoſort berelt, auf dlelen Worſchlag 
einzuachen. Er nannte ſein Gebelmnis Verdoppelungs. 
luſtem und war berelt, es der Prſeiſccaft preisszugeben, oder 
in beren Dienſt zu ſtelen. Die Fran mit einem gewillen 
Freudenberg uwahm die Gründung in bie Hand, Es wurden 
Druckſachen hergeſtellt und die Gefellſchaft naüöm nur Ein⸗ 
lagen von 1000 bis 10 000 Mart an. Sie veryſlichtete ſich, die 
Einlage nach 6 Wochen mit 100 Prodent Gewinn zurlickzu⸗ 
zahten. Ter Anaeklagte erhblett auf dieſe Weiſe 28 0%0 Mt. 
Einlagen und blie Merdoppelunn ſollte nun beainnen. Der 
Ungeklagte ſylette für die Geſellſchaft und gewann am erſten 
Tane 15860 Mk., am zweiten 4000 Mk. Er zahlte auch R500 
Mark zurück. Dann aber verlagte ſein Suſtem. Er verlor 
liber 140% Mark und nun wollten die andern nichts mehr 
von der Sache wlſfen. Ete erlangten ihr Geld zurück, aber 
konnten es nicht erlangen. Sie machten Anzeige wegen Be⸗ 
truges und der Angeklagte wurde verhaftet. 7r½ Mk. wur⸗ 
den ihm abgenommen. Das Gerlcht verurtellte on weßen 
Betruges im Rückfall zu B Monnten (befängnts. 

Echlägerel im Tanzlokal. Vor dem Scheltengericht bat⸗ 
ten ſich 7 Perſonen zu verantmorten, die ſich an einer Schlä⸗ 
herei in ctnem Olivaer Tanzlokal beteiltaten. awel Ange⸗ 
(laate aus Koppot wollten in das Tanzlokal gehen und die 
Wirtin verlangate vyn ihnen das Elntritisgeld. Ple Wir⸗ 
tin wurde beſchtmpft unb ihr faſt die Hand verrenkt. Der 
Mirt wurhe herbeigerufen und es entſpann ſich eine Schlä⸗ 
neret. Acht Tage inäter kamen die Beteiliaten wieder gegen⸗ 
ctnander und die Schlägerel wurde kortaeſett. Dem Wirt 
wurben Möbel und Geſchier zerſchlagen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte nun die beiden Boppoter wegen Dausfritdensbruchs 
und Körververletzung zu 150 und 50 Mark Gelbnrafe. Die 
übrinen Angeklagten wurden freigeſprochen, da ſie gegenfel⸗ 
tig in Notwehr gehandelt hatten. 

Fuür den 
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Segründet 1016 ———     

  

Seifen-Fabrik 

Verſammlungen. 
Nenteich. Der Sozlaldemokratiſche Orts⸗ 

verein hielt am Sanntag eine aut beluchte Mit⸗ 
gliederverfammlung ab. Genone veu⸗Tanzig reſe⸗ 
rlerte über „Uniere Partelorgantiintion“. In ſeinen 
nahezu zweiſtündigen Ausſubrungen verſtaud er es 
klarzulegen, weshalb die erwerbstätigen Schichten 
vraauilſiert ſein muſſen und warum jſeder politilch 
durchgebildet ſein koll. Seine intereſlanten Ausfuh⸗ 
rungen ſanden reichen Beilall. — Von der Kreisver⸗ 
kreterlitzung wurden für den Kreis Großer Werder ſol⸗ 
915 Genoſſen zum arteiausſchuß gemählt: 

Is ordentliche Mitglicder Wirſchewoki⸗Gr.⸗Vichtenau, 
Wiehler⸗Reuteich, Grobult⸗Schöneberg: afs Erfatzmän⸗ 
ner Stulowskt-⸗Eichwalde, Haak Lade kovv, Schwarz⸗ 
Kürſtenau, Dieſe Gentſſen ſind fur das Geichäftsſahr 
1022 gewählt. 

Wotlaff. Eine autbeſuchte Mitalteberverſammlung der 
S. P. D. lanb bier am Synniag katt. Stabtwerordneter 
Lehmann ſprach über das Programm und dir Alele der So⸗ 
zlalbemokratte. Die Auskührungen wurden mit reimem 
Veiſall aufgenommen. In der Tiskulflon ergänste ber Gen. 
Pooken bie Auslührungen und wies beſonbers auuf die prat⸗ 
tiſche Durchtübrung unkerer Forderungen hin. Wanz belon⸗ 
bers ſprachen ſich die Genoßen kür den Konſum⸗ und Spar⸗ 
verein aus. Ein grotzer Teil Maren wird in Danzia ackauft. 
Die Genoſlen veripromen, ſich in den gonkumverein auf⸗ 
nehmen zu laßen und tßhren Vebarf an Waren lm eigenen 
Geſchäft in der Tlichlexgaſſe 41 zu decken. 
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Mr. 298 

Danziger Nachrichten. 

„Arbeiterfreundliche“ Unternehmerabſichten. 
Ein Arbeligeber, au dem jeder Reakttonär ſeme Freude 

Hot, iſt der Direktor der Schellmühler Glashütte, namens 
Vecker. 

Dieſer Herr lebt unch it ßem Wahne, daß der Arheiter 

nur zu gehorchen und der Ärbeitgeber nur zu bejfehlen habe. 
Es iſt deshalb kein Wunder, wenn die Arbeiterſchalt der 
(Slashültte aufbegehrt und verlangt, daß auch ihm zum Be⸗ 

wüßtfein komme, daß wir eine Reuolukton gehaht yaven, 
VBecker aber erblickt auch beute noth in ſelnen Arbeitern leine 

gleichberrchinten Staatsbtürger ſondern Knechte und iſt ſtolz 

nuf dieſe ſelne Auffalinng. Er will das nicht tin, was andere 
und höhere Herrſchaſten längſt taten, ln dem ſie, wenn auch 

fluchend den neuen Zetten ein Oyſer brachten. 

Seit Zuti dieſes Jahres iſt die tälashütte aus Profit⸗ 

grülnden üillgeleat. Aahtreiche Ärbeiter wurden hierdurch 
auf die Sträße geſetzt und mißten erſt wochenlang mit der 

Behörde um den Bezug der Erwerbsloſenunterſtütung 

kämpfen. Im Vaufe der Zeit ßat nun der Herr Becker das 
große Flaſchentager mit großem Prolßlt abgeſetzt. Von Ja⸗ 
nuar ad ſoll nun die Fabrik in vollem Betrieb an einen 

neuen Beſitzer übergeben werden. Große Auſträge liegen 

bereits vor. Aber die Produktlon kann nicht in Gang 
kommen, weil der Herr Direktor mit der Organiſationslet⸗ 

tung der Glasmacher nicht üver den nenen Tarif verhandeln 

will. Dieſe Organiſativusleitung war früher der Arbeiter⸗ 

rat des Betriebes und hat im Auiträage der Arbetter oft 

Forberungen bei dem Herrn Direktor vertreten müſſen. Wie 

ümmer in ſolthen Fällen, zogen dieſe Arveiter bei Ausübung 
ihrer Pflichten den Zorn und die Wint des Arbeitgebers anf 

ſich. Und heute ſaat Herr ein tit die Rache uſw.“ 

und maßregeltdieſſe beitervertreter, indem 

er erklärt, dieſelben unter keinen Umſtänden in den Betrieb 

hereinzulaſſen. Zugleich verſucht er die Organiſation der 
Arbeiter auszuſchalten und eine neue Kommiſſion zur Ver⸗ 
tretung ſeiner Arbeiter zu ſchaffen, weil er glaubt, ſo der Ar⸗ 
beiterſchaſt beßer das Fell über die Ohreu ziehen zu können. 
Den Geiſt Beckers zeigt folgende Betruntmachung, die er in 
dem Velriebe erlaſſen hat: 

Wir erſuchen hiermit die bereits beſchäfligten Glas⸗ 

macher eine Kommiſſion zu wählen, die die nöligen Be⸗ 

ſprechungen bezüglich Betriebsauknahme, Lohme ulw. führt. 

Wir haben nichts hanegen, wenn die morgen in den; 
Vormitlaaſtunden zuſcanmentreten und ſich über die Aim— 
mifülvn ſchlüſiig werden. 

Sollten ſie wieder Erwarten dagegen annehmen, das 

wir mil Kommifſüonsmitgliederuen— deln mütſen, die 

uicht in uuſerem Vetiriebe beichäftigt ſind, opͤder werden, 

dann irren Sie. 
Wir erwarten, daß Sie uns morgen miſag dir Kom— 

miſſion berein ichicken, um noch die nötinon zu er⸗ 
Jedigen, dic vor Auſteckung der ante notig 

nicht, ſie 
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Wir unterlaſſen es 1e 5 
   

darauf aufmerkſam 
     r eutlaſien 

uunkt bezühglich der 
böüren zu unferem 

      

    

  

   

machen, naß wir n 
teu, ſalls ſie anſ Aur beren 
Kommiſſion bebarren würden. 
großen Bedauern, daß in einzel ‚milien bittre Not 
herrſcht und die Lage nicht ſourruiia liege mit den Unter⸗ 
ſtürrungen wie man uns bis ndahin crrôtzit hat. 

Wir hätten mochten ihnen dauer nahr 
von dritter Seite anfwiegeln zu lauien und 
ſelber zu denken. 

Da die Lohle ein— 
rung der Wanneen 
(Stempeh 

Dieſes Montrum von Bekanntmachun 
ſeiner Art. Sie geigt der geiamten 2 
tellinenz in dem 
iſt unb lann nur da 
ſtellten vor 

Die organiſierten Gl 
ſchloſſen binter ibrer 
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n, würde ein⸗ 
im Wege ſiehen. 

  

  

    
    

          

    

    

   

   
jeden Reſpekt ver! ů 

rbeiter ſtehen aber ge⸗ 
Ortsleitung und ver⸗ 

if verhan⸗      

  

   

  

Lelt und mieder in den Betriebſeinge dSwird. 

ivenn Herr Beiter von der Not der Familien der! 
better ſpricht. Lein anderer wie er hat dieſelbe in die 
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DHonnerstag, den 22. Dezember 1921 

  

12. Jahrgang 

  

  

milien hineingetraeen als er den Belrteb ſtilllegte. Aber 

durch dieſe Not ſollten die Arbetler gefügig und der Orgaui⸗ 
ſation entzogen werd! 

DTie Glasarbeiter werden auf diefe Bekanntmachung die 
richllge Antwort geben und früher oder ſpäter wird der Herr 

Direktor Becker es bedauern, ſeine Arbetter ſo tief eiuge— 
ſthätzt zu haben. 

Kein Glasarbeiter laſſe ſich durch Verſprechungen des 

Herrn Becker betören. Sämiliche Glasarbeiter müſſen ge⸗ 
ſchloſſen hinter ihrer Organiſattonsleitung ſtehen. 

    

  

Ein Entſcheid Hakings 

direkte Nezichungen zwiſchen Danzig 

deutſchen Behörden ab. 

Der Oberkommiſſar hatte eine Entſcheibung über 
die unmittelbaren gerichtlichen Beziehungen zwiſchen 

der Danziger Reglerung und der Regierung des Deut⸗ 
ſchen Reiches zu kreffen. 

Ein Vertrag, der ſolche unmittelbaren Beziehungen 

betrifft, iſt am 27. Auguſt 1020 unter der alliierten 

Verwaltung zwiſchen der Fralen Stadt Danzig und 
dem Deutſchen Reiche geſchloſſen worden und wurde 
vom Volkstage der Freien Siadt am 17. Februar 1921 

beſtätigt. Inzwiſchen iſt das Abkommen vom h. Nov. 

1920 in Kraft getreten und Polen hat gemäß Artikel 2 

dieſes Abkommens die auswärtigen Beziehungen der 

Freien Stadt zu erledigen. 

Polen ſteht nun auf dem Standpunkt, daß der 
zwiſchen Danzig und Deutſchland abgeſchloͤſſene Ver⸗ 
trag durch die Konrention vom 9. November 1920 
ungültig geworden iſt. 

Danzig erklärt jedoch, daß ein direkter Verkehr 

zwiſchen Danziger und deutſchen Behörden zu ſeiner 

Wohlfahrt unerläßlich iſt und führt auch gewichtige 

Gründe dafür an. 

Der Oberkommiſſar hat eutſchieden, daß die polniſche 

Regierung Danzig dieſelben Erleichterungen für das 

Zuſtandekommen eines Vertrages mit Deutſchland, der 

die rechtlichen Angelegenheiten zum Gegenſtande hat, 

bietet, die ſie für ihr eigenes Ablommen mit Deuiſch— 

land vorſieht. 

Recht ſonberbar mutet die Benründung des Euk⸗ 
ſcheides an, worin u. a. gelgat wird: Es ſeheint mir für 
Danzig weniger ein Norteil als vielmehr ein großer 

Nachteil zu ſein, mit Deutſchland durch engere Be⸗ 

gichungen verknüpft zu ſein als mit Polen (11!). Tat⸗ 
füchlich ſcheint mir infolge der wirtſchaſtlichen und 
zolitiſchen Lage Dangighs das Gegenteil wünſchens⸗ 
werier Und weit jfegensreicher für Danzin zu ſein (11)). 

Da iſt der Oberkommiſſar jedoch auf einem Holzweg. 

lehnt und 

  

     

  

  

Vermehrung von Schankſtätten in Danzig. 

efallen, daß trotz Wohnungsnot und Verar⸗ 
des Volkes ſeit Beßründung des eiſtnats die Zahl 
chunfſtätten in Danzig ſtäark zugenommen hat. In den 

ten beiden Jahren wurde die Zahl um 32 vermehrt. 
rüher ſuchie der Stadtausſchuß die Zahl zu vermindern, 

jetzt wird ſie ſogar erböht. Das bedeutet eine Förderung des 
Alkoholismus, und eine Schäbigung der Verbraucher und 
ibhrer Familien. 

Die Verbraucherkammer nahm in ihrer letzten Sitzung 
mit Bedanern davon Kenntnis, daß in den beiden letzten 
Jabren in Da⸗ eine Zunahme der Schankſtärten ſtattge⸗ 
ſunden hat, von an In weiten Kreiſen der Bey⸗ 
lerung herrſcht ein gräßliches Elend, das ſich mit der Zu⸗ 
nahme der Kaufkrafiminderung des Geldes ſterig ſteigert. 

Statt Nahrung wird Alkohbol überreichlich gelieſert. Die 
Stätten der Verſuchung werden vermehrt. Ebenſo wird die 
Arbeitskraft und Arbeitsluit geichwächt. Der Leichtſinn und 
die Genußiucht jinden dadurch Untertützung. Die Straf⸗ 
gerichtsverhandlungen wegen Geſetzesnerletzungen aus 

Trunkenheit, die während des Krieges zurückgegangen wa⸗ 
ren, mehren ſich wiederum. Dem Wohnungsmarlt werden 
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Das Todesurteil gegen Grupen. 
Morbtat auf Schloß 
1äniger Dauer mit dem 

Die Verhandlung über die 

Kleppelsdorf, die nach 
Schuldſpruch der Geſmworenen und der Verurieilung des 
Slingeklägten Peter nven zum Tode endete, hat ia höherem 

Raße noch, als onſt bei Mordprozeſten der Fall iſt, das 
Intereſße der Oeffennlichkeit auf ſich gelenkt. Ties lag neben 

dem ſt uſexuellen Einſchlas der Beweisaufnahme an den 
cigenartigen Milien, in dem die Vorgänge ſpielten: eine 
16jährige Rittergutsbeſitßerin, Dorothen Rohrbeck, die trotz 
ihrt tillionenvermügens von Vormund und BVormund⸗ 
ſchaftsrichter bis zu 
fich von Grupen v 

   
   

    

   

  

   

  

       

  

5bedrohi fieht; die Frau des 
muden iſt, nachdem ſie ihm ihr Ver⸗ 

lügen übergeben und teſtamentariſch vermacht hat; ſeine 
ährige Stieftochter Urfula Schade, zu der er in geſchlecht⸗ 

Liche ungen getreten iſt, ſeine Stiefmutter Frau Eckert, 
die Gro r der Dorothea Rohrbeck, die ſie nach ihrem 

u mußte: Großmutter und Enkelin — in bezug 
ide häat Grupen iratsgedanken geäußert: dann ſein 

das die geſchwätzige Fama wohl in höhe⸗ 

„als 
die 
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der Wirklichkeit 
in den Pr⸗ 

on 

    

   
    

     

   um letzten und be⸗ 
eucrie, war Alich und geſchirkt. 

  

er zu entkäſten, Das Pozeß      
     
    ſage zwejer Tatz ugenſe»u. Die be      

— 
  

  

  

ſchätzt den Bewe ert zuverläſſiger Indizien höher ein als 
den von Zeugen. Die Geſchworenen haben die ihnen vor⸗ 
gelegten Fragen bejaht. Eine klare Alternative war ge⸗ 
ſicllt: entweder hat die 13jährige ſchwächliche Urſula Schade, 
der das niemand zutraute, ihrer Freundin Dorothea Rohr⸗ 
beck den tödlichen Schuß beigebracht und ſich dann ſelbſt ge⸗ 
tötet, oder Grupen, trotz des Verluſtes ſeines linken Armes 
ein ausgezeichneter Schütze, hat in der allerdings ſehr knapp 

bemeſſenen Zeit den zweifachen Mord verübt. Die Geſchwo⸗ 
renen entſchieden ſich, ofſenbar unter dem Eindruck der über⸗ 
einſtimmenden Gutachten der Sachverſtändigen und all ber 

übrigen non der A ge zuſammengetragenen Schuldmo⸗ 
mente, für die zweite Alternative. In der Rechtsbelebrung 
des Vorſitzenden wurden ſie darauf hingewieſen, daß ein 
Iwelfel an der Schuld des Angeklagten dieſem zugute 
kuammen und zur Freiſprechung führen müſſe. Sie hatten 
keinen Zweifel. Soweit der Prozefbericht eine Beurteilung 
ermöglichte, war diefr Lusgang des Ärozeſſes zu erwarten. 
Ueberraſcht hat ledoch die Tatſache, daß Grupen, der bis zum 
Schluß ſeine Verteidigung ſo zielſicher geführt hatte, un⸗ 
mittelbar nach dem Schulbipruch der Geichworenen, aber vor 
der Verkündung des Urtells durch das Gericht auf Rechts⸗ 
mittel nud Gnadenerweis verzichtet hat. Beide Er⸗ 
klarungen ſind rechtlich obne Bedeutung. Der Ver⸗ 
zicht auf Reniſion kann nicht vor der Urteilsverkündung aus⸗ 
neſprochen merden. Ebeujo wird das preußiſche Staatsmini⸗ 
ſterinm, in denen Hand das Begnadianngsrecht liegt, 
nach der skraft des Urt non Amis weg 
haben, ob der Beweis gegen upen ſo lückenlo 
daß ein Juſti-irrtum für ansgeſchloßen gelten 

   

  

   

  

  

  

  

   
   

  

        

  

       

durch Nermehrung der Schankſtätten Wohunnnen mittelbar 
und unmittelbar entzogen. 

Die Verbraucherkammer erſuüucht devhalb den Senat, den, 
Volkstag, den Stadtauöbſchuß und dus Polizeipräüſidium, die— 

ſer Entwickelung mit vollem Eruſt euigegen zu treten. Es 

iſt bem Stadtausſchuß ein leichtes, die Sthunlſtätten zu ver⸗ 
mindern, wie dies bereits vor dem Krieye anf Muunſch der 
Stabtverordnetennerfammlung in Angriſff geuommen wurde 
Durch den Danglg⸗polulſchen Zollvertran häat die Dausiger 
Meglexung das Recht erhalten, das Cinfuührverbot ſür Krrak, 
Rum, Koanak, Wein, Bler ſelbſtändig zu erlalſen. Der Senat 
wird erſucht, auf dieſes Einfuührverbot nicht zu veraäichten, 
ſondern es gleichfalls zu erlaſſen. Ferner wird empfohlen, 
üin Verhandlungen einzutreten wegen Einkührung des Ge⸗ 
meindebeſtimmungsrechts bel Genehmkanng neuer und Wri 
tervergebnng alter Sthankſtätten, ſerner wegen Vergebung 
der Schankerlaubnis an eine gemeinnützige Geſetlichaft nach— 

dem Gothenburger Syftem, 

   

  

Tanzabend Valesla Gert. Valeska Gert, die bedentende 
Schöpferin und Hanptvertreterin der Karlkatur und des 
Grolesken im Tanz, kommt zu einmaltgem Gaſtſpiel, 
„Barocke Tänze und Karikaturen“, am Freitag, den 6. Ja 
nuar zu uns. Auf ihrer diesjährlaen Tournee ſindet ſie 
überall ausverkaufte Säle vor. Näheres durch die 1 
tungsanzeigen der nächſten Zeit und durch die Buchhandlung 
John u. Roſenberg. 

   

  

Kreistag Danziger Höhe. 
Auf dem am 21. Dezember tagenden Kreistag erſtattete 

das Kreisausſchußmitäglied Hofſmann-Prauſt den Bericht aus 
der Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe für das ce—⸗ 
ſchäftsſahr 192D. Die Hypothekenforderungen, Korderungen 
an Gemeinden, Furdernungen auf Unterpfand und Inhaber 
pupiere haben weſentlich zugenommen, während Forderungen, 
auf Perſonalkredit (Vürgſchaſtsforderungen) zurückgegangen 
find, Die Forderungen in lauſender Rechnung ſind nur bei 
der Zweigſtelle Ohra zurückgegangen (von 100 043,78 Mar? 
auf 808447,21 Mark]. Im ganzen ſind ſie um zirka 255 Millio⸗ 

nen Marl geſtiege Die Spareinlagen häaben ſich von 
üht S4i Markſa 0 037/%7 Mark erhöht und zwar hei 

der Zweiaſtelle Prauſt um zirka uh) Mark, bel der 
Zweigſtelle Ohra um zirka AIOUhπ? Mart lin OStiva ſind ſie 
um zirka 390 000 Mark zurückgegangen). Die Giro Einlagen 

ſind von 5278 24,0 Marl anf 70177,0 Mark geſtiegen 

lin Prauſt um zirka P5Ohn) Mark, Oliva zirka he Mark, 
Shra zirka 6ohh)0 Marl). Der Reingewinn betrügt 42 Aen,gn 
Mark. Derſelbe mußte auf den Kursrückgang der Kriegs⸗ 
anleilte angerechnet werden, ſo daß eine Ueberweiſung an den 
Kreis nicht erſolgen konnte. Durch das Inkrafttreten der 
Kapitalertraasſteuer iſt der Sparkaſſe ein Verluſt von 50 Ut) 
Mark erwachſen. Die Ein- und Ausgabe der Vahresrech⸗ 
nung ſchließt mit 31 131916, ark ab. Der Berichterſtatter 
teilte mit, daß einige geringfügige Monitas gefunden wur 

den, die aber bereits aufgeklärt, baw. berichtigt ſind und 

antragte Entlaſtung der Jahresrechnung tihu, Dem Antr 

wurde ſtattgegeben. Uever die Zäahresrechnung der Kre. 
kommunalkaſſe ſür 1929 erſtattete der Abg. Ramminger, hra 
Bericht. Auf Antrag unſeres Genoſſen Brill wurde die Be⸗ 
handlung dieſes Punkties vertagt, weil hierüber eine ſchr 
liche Vorlage gegeben werden ſoll. Ebenſo wurde der dritte 
Punkt der Tagesvrdnnng, betreffend Dlenſtaufwands⸗ 
entſchädigung für den Landrat vertagt. Die 

Tagesordnungspunkte 4, 5 und 9 wurden in geheimer Sinung 

beraten. Der Direktor der Ueberlandzentrale Henneberger 
hat ſein Penſionsgeſuch eingereicht. Das Geſuch eines ande⸗ 
ren Beamten wurde abgelehnt. Die Erhöhung der 
Strompreiſe der Ueberlandzentrale rief eine 
lebhafte Ausſprache hervor. Genoſſe Brill beantragte eine 
Staffelung der Preiſe vorzunehmen, damit die minderbemit⸗ 
telte Bevölkerung entlaſtet wurde. Zuletzt wurde ein An 
trag Twiſtel, Oliva angenommen, der zur Ausarbeituns einer 
neuen Vorlage eine erweiterte Kommiſſion vorſieht und baß 
der Vorſchlag der Ueberlandzentrale-Kommiſſinn bis auf 

meiteres gilt, jedoch mit der Einſchränkunn, daß bei den Ver 

brauchern bis 50 Kilowaitſtunden keine Vreiserhöhung ein⸗ 
tritt und daß bis ſpäteſtens 15. Febrnar 1022 ein neuer Kreis 
tag die Preiſe endgültig feſtjetzt. In die Kommiſſion wurden 

Brill und Sommer⸗Ohra und Schamp⸗Suckſchin gewählt. Die 
Hundeſteuerverordnung wurde nach dem Vorſchlage des 
Kreisausſchuſſes angelommen. Zu Schiedsmännern bzw, 
Stellvertretern wurden gewählt, für Vrentau: Amts⸗ 

vorſteher Macholl, Mithlenbeſitzer Knuth, für Kelpin: Hoſ⸗ 
beſitzer Drews, Hofbeſitzer Jeſchke, für Schönfeid: Hoſbeſitzer 

Steeg, Hoſbeſitzer Janzen, ſür Löblau: Lerß, Rehſuß, für 
Straſchin: Gaſtwiert Kroll, Landwirtſchaftsdirektovr Meyer, 
für Suckſchin: Hofbeſitzer Schamp, Lehrer Lienan, ſür 
Saalau: Rittergutsbeſitzer Kawsli, für Trampken: Lehrer 
Marus, Riktergutsbeſitzer Burandi, ſür Kablhude: Iuſpektor 
Tümler, Ring, für Guieherberge: Beſitzer Strehlke, Gürt— 
nereibeſitzer Deege. Bei Behaundlung des Antrages Sommer⸗ 
Ohra wurde beſchloſſen, beim Senat iu beantragen, 
den Domänenpächter Ziegler-Schmarzenſelde von der Vor⸗ 
ſchlagsl der Amtsvorſteher au ſtreichen und daſtür den 
Lehrer Schmekel⸗Meiſterswalde, und Reinhold Kochanstki⸗ 
Grenzdorf zu ſetzen. Bei dieker Gelegenleit teilte der Land⸗ 
rat mit, daß der junne Graſ Kanit ſelbſt beantragt hat, von 

der Liſte geſtrichen zu werden. Dem Antrage unſeres Ge⸗ 

noſſen Brill auf Einſetzung einer Kreiswegekommiſſton 
wurde ſtattgegeben und die für den Neubau von Chauſſeen 
am Anfang des Jahres gewählten Mitglieder in die Kreis⸗ 
wegekommiſfion gewählt. Der vorgerückten Zeit wegen ver⸗ 
tagte ſich der Krristag. 
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Deberal erhältlich. Fabrik: Julius Cosda, Hakergasse 5. 

  

  

     



      
Danziger Nachrichten. 

Keine polniſchen Zollfätze am 1. Januar. 
Die Senatoren Rolkmann und Je welowfti 

beviihten über die Verhandlungen: Rolen erktärt ſtci 
in der Hollpolitik für fonvexän. Es ijt jedoch folgen⸗ 
des verelnbart worden: 

1. zille Maren, die vor dem 50. September 1922 ab⸗ 
geſandt find, werben zu Vorzusfäthen nach 
Danzin hereingelaſſen. 

2. Maſchinen für Inbuſtrie und Landwiriſchaft 
werden bis zum 51. Dezumber 1922 zollfrei nach Dan⸗ 
zig lereingelaſſen. 

J. Auf die notwendigen Bedarfsartitel kommen 
Keutigentefätze mit u bis 73 Zollzuſchlag. Dieſer Ver⸗ 
kehr gehtet Jahr. Danzigs Induſtrie ſoll ſich in dieſer 
Zeit umfiellen anf Selhſtverforgung. 

Die Einfahrt eines Munttionsdampfers 
verboten. 

Geſtern abend traf von Antwerpen der Tampfer „Wauja“ 
mit etwa 37 Tonnen Syrenamunttlon auf der Tanziger 
Mrede ein. Argendeine amiliche Mittettung über Art und 
Inhalt der Vadung ikt dem Sennt nitht auaenangen. Wlit 
Mülckficht auf die ungeheure Geſahr, welche die unnorberetiete 
Entladung von geſährlicher Sprenamunition tesß ſoll ſſch zum 
Deil um altes hauzbſiſches Pulver handeln] für bie Sichen⸗ 
heit des Haſens und der geſamten Stadit mitt ſeiner Bevölke— 
rung bildet, Uinder Loiſenkommandeur aus ſicherheitspollzei⸗ 
lichen (Gründen beanfträagt worden, den Tampier nicht eher 
in den Hafen hineinzulaiſen als vis durch Peukung der 
Ladung und nach Vorvereitung der hiernach erſorderlichen 
Worſichtömaßnahmen die mögltihit fünelle und getahrleſe 
Entladung ſichergeſtellt iſt. 

  

    

  

   

Der Volkatag 
vorabſchiedete geſtern in kurzer Sihung die RKeamten— 
beſoldungsvorlage, auf die wir an anderer Stelle ein— 
gegangen ſind. Die erſte Leſung der Verſallungs— 
ünderungen besüglich der Amtsdaner bes Senats 
mußte zurücktgeſtellt merden, da der Erledigung dieder 
Vorlage, zu deren Verabſchiedung eine yweibrittel— 
Mehrheit erforderlich iſt, anſcheinend erhebliche 
Schwierigleiten gegenüberſtehen. Dieſe Wortege ſoll 
daher erſt in der Weihnachtswoche mit der Frage der 
MRatifikation des Wirtſchaftsabkommens zur Weratung 
kommen— 

Der richtige Mann für die Handeldkammer! 
Wie berichtet wird, hat der bishertige Präſident der Han— 

delolammer, Kommerzlenrat Wieler, ſein Amt niederarlegt. 
Als Nachfolger ſoll der Mitinhaber der Schilſswerjt Klawit— 
ter, Willl Klawitter gewählt werden, der in der ů 
ziner Bevölkerung als einer der äraſten Scharfmacher ſich 
einen beſonderen Ruhm erworben hat. Die Nebeuregierung 
der Handelskammer, die ſich ſchon bisher nnangenehm be— 
merkbar machte, wird unler der neuen Leilnng noth unheil⸗ 
voller in Erſcheinung treten. ů 

—— 
Die interalliierte Verteilungskommiſſirn hal eni⸗ 

ſchieden, daß der öſtlich gelegene Wall und die 
Kaſematten bei der Kaſerne Petershagen wicht 
zur Kaſerne gehören und deshalb Danziger Beſitz 
bleiben. Die Südoſtgreuze des Gebietes wurde tedoch 
nach polniſchen Wünſchen feſtgeſeht. Die Verteilungs— 
kommiſſion hat auch den polniſchen Forderungen anf 
Zuteilung der Inneneinrichtung der TDebe— 
graphenkaſerne eniſprochen. Tanzig vertrat 
den Standpunkt, daß die Ralen nur das Gebände zu 
beauſpruchen häkten. Ebenſo wurde nach politithem 
Wnniche euiſchleben, daß das 2 Huktar aroße Ge— 
lände zum Ban einer Kirche am Nengarter Tor un— 
miltelbar an der Straße liegi. 

Der Ausſchuß flir die Verleilung des ehrmaligen deut⸗ 
ſchen Staatogutes in Danzia hat dem Senat mitneteilt, da 
er vurbehaltlich der enehmigung der Lolſchaf— 
dem Hafenansſchuß einen Teil des 
Schleufenſtraßte! eufahrma 
Scemannsheims zur Verſügung geſtellt vat. 

e amiliche Miiteilung von dem Anstanſch der Natk⸗ 
ſikationsurkunden über den Ootivns ag zwiſchen Danziß 
und Deutſchland, der Zeitungenachrichten zufolge am 17. De— 
zember ſtottgekanden haben foll, iſt dem Senat bisher nicht 
zugegaungen. 

* 

Belanntmachung. 
Gemäß § 23 des Einkommenſteuergeſetzes 

in der Faſſung vom 19. Juni 1906 iſt derfenige, 
der Perſonen gegen Gehalt oder Lohn beſchäſ⸗ 
tigt, verpflichtet, über dieſes Einkommen dem 
Steueramt Auskunſt zu erteilen. Enlſprechende 
ſchriftliche Anſragen ſind in dieſen Tagen an 
die Gewerbetreibenden, Geſellſchaften, Vehörden 
uſw. abgegangen. 

Soweit an die in Frage kommenden Per⸗ 
ſonen und zwar ſowohl Einzelperſonen als auch 
Geſellthaften, Vehörden ufw. ſolche Erſuchen 
nicht ergangen ſind, werden dieſe hiermit auf⸗ 
gefordert, über das von ihren Privatangeſtellten 
und Arbeitern (mäunlichen und we blichen Ge⸗ 
ſchlechts) im Kalenderjahr 1921 bejgogene Ein⸗ 
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Belahnung. 
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MDh M. Belohuuug! 
In der Nacht vam 16. zum 17. Dezember 1921 

find aus unſerem Ausſtellungsraum 

Hemden, Unterhoſen, ů 
Zigarren, Zigaretten und Liköre 

durch Einbruch entwendet warden. 
Wer die Täter derart nachwelſt, daß ſie zur 

Beſtrafung gezogen werden können, erhält obt 

Ueber die Verteilung des Retrages entſcheidet ů 
die Dirention der untenſtehenden Firma unter f 
Ausſchluß des Rechtsweges. 

„Nehbal“, 
Hopfengaſſe 74 (vanziger Delmüble). 

Die verheimlichte Zonverorbaung. 
Uns wurde mitgetellt, daß die Voßt einigen alten wrauen 

die Kunahme der zollfreien 10.Pfund-Palete verwelgert hat, 
mit der Vegrundung, daß der Voltverwaltunn die Aerord⸗ 
noch nicht belannt fel. Da vet der Unmaſte von Dienſtſtellen 
im „rrelſtaat die Verordnung, die vom 14. bis 21, Dezember 
hultig iſt, menlelcht Püern bei der Voſt augelanennſt, mug ſie 
auſdieſem Wege von der Nerorduung Kenntnit vehßmen. Der 
Senat hat aunk vieltachen Lannſch das ſtrikte Auoiuhrverbot 
für Libenvmittel für die Zeit vom 14. bis 24. Tetember anf⸗ 
garhuben und genehmigt, daf Lebendmittelpakele bis zu 16 
Riund audgeſuyrt werden können. Eine Ausinhrerkaubnis, 
die von der Haudelstummer baw. Uußenbandelonelle erlellt 
wird, iit aver notwendtg. Deutſchland erhebt von dleſen ſog. 
Liebesgaven einen Einſuhrzoll, der vom Ablender oder 
Empfänger bezahlt werden muß. Dleſe Berfügung bes Se⸗ 
naté iſt an die Aictkenhandelsſtelle gegeben worden, die das 
weitere verankaßten ſollte. Es in im höchſten Grade kennzeich⸗ 
nend für den „volksſreundlichen“ Keiſt Unſerer hebrren Ver⸗ 
mallungsſtellen, dak eine ſo wlchtige Berordnung der 
Vevölkerung unterſchlagen worden lſt. 

Fallche Eparſamleit bel der Poſt. 
Alliéhrlich merdhen zur Bewälttgunga des arſtelgerten 

Peſtvertebro vor Weihnachten Aushilfskräfte eingenellt. In 
dieſem Jabre iſt der Voſtverkehr in Anbetracht der kommen⸗ 
den ölle aanz beſonders garoöß. Die Poſt hat awar Aus⸗ 
billen eingeſtellt, aber zu wenig und verlangt nun täglttch 
bis zu 4leberſtunden von den Angeſtellten. Bon 
einer Bezahlung der kleberarbekt iſt nichts belaunt. 

Um Intereſſe ber zablreichen Arbeitsloſen mußen wir 
negen ein folches Verfahren proleſtieren. Es gem nicht an, 
daß Behorden die Arbeltskraft lbrer Ungeſtellten inm ſftün⸗ 
diger Arbeitszeit auonutzen, wäahrend tauſende gamilien— 
rniet arbeitslos ſind. 

Die Straßenbahner vor dem Schlichtungsauaſchnß. 
Nor eintger Belt hatten die Arbeitnehmer ber Tanzlher 

Elektriſchen Straßenbahn eine Zulage zu dem Monatslohn 
verlangt und zwar für alle Arbeiter 200 Mark, für die Ehe⸗ 
frau eines Arbetters 100 Plark und für beſſen Kinder unter 
½ Jahren je 50 Mark. Die Direktion wollte aber nur 90, 
% 5/, „ Mark bewilligen. Man hat ſich nun aut ſolgende 

tze geelutgt: Alle fugendkichen Arbeiter und Angeſtellten 
nun aͤlle Arbeiterinnen erhalten für die Monate Fezember 
und Jannar eine einlage von ſe 100 Mark, verheiratete 
„anter erhalten 1%0 urk, deren Ehetrauen 75 Mark und 
Kinder er 16 Jahren 50 Mark. Der augenblücklich be⸗ 
itrhende Tatik, anf deſſen Sätze dieſe Zulagen geichlatzen 
werdeu, lauft mit dem letzten Jonuar ab. 

  

      

      
   

Ueber die aun erfrorenen Kartoſfeln versilentticht 
der Senat eine Erklärung, nach der Senator Dr. Uichert an 
der ſtartotteleinlaaerung unbetekliat iſt. 

   

Bis zun 16. De⸗ 
zember ſeien nur luunm eutner nach Danzia gelictert, von 
„enen ein Teil unterweas durch Froſt beichädtat wurden und 
deshalb zu au aem Preiie an volniſche Brennersten ver— 
kauft worden ih. Die Nachricht der „Arbeiter Reltung“ 
war zwar ſenſattonell ankgemacht, aber daßt der Artitel feder 
Erhudkage entvehrte, iſt doch unwahrſcheknlich. 

Die Belieſernug Danzias mit polniſchen Textikwaren iſt 
der (6egentand Lerbandlungen, die zwiſchen Vertretern 
des volntiſthen Tertilindtfürlrverbandes und dem Tausiger 
Tertilgewerbe geinurt werden. Die Vorhandlungen werden 
in Danzig gefützrt und haben den Zweck, daß die priniſchen 
Waͤren dem bieſigen eſchmack angepaßt werden. 

Die Auszahlung der Militär⸗Verſoraungsgebtührniſfe für 
den Monat Jaunar eriulgt am 20. und 90. TDTegember. Die 
Ansgahlung der Invalideu,, Uunfall⸗, Waiſen⸗ Uſw. Renten 
om 2. und 3. Jonnar im Werftſpeiſehaus für den meſtell⸗ 
bezirk des Pyames Tan zin und zwar in der Zeit vons Uir 

uittaas bis Uhr nachmittags, Das Nähere ei 
bei den Paſtämtern befindlichen Aushäntzen und §. 
zn erſehen. 

  

     

        

    

  

   

    

Die Kinder-Meihnachtsfrier des Sozialdemolratiſchen 
eins findet heute avend im Werſtſpeifehaus ſte Die 

rbeiteriugend wird durth Aufkührung des Märchens „Nran 

  

   Holle“ die Kleinen in das rchenland verſetzen. Die „bun— 
ten Tülen“ werden ſicherlich bei ber Jugend freunöliche Auſ⸗ 
nahme finden. Die Feier beginnt umz Uhr, Einlaß 4/ Uhr. 
Marten ſind noch an der Naſſe zu haben. 

Weihnachtaſerienaüge Berlin—Sſten. 
nid dem Oſten werden vor den Feſttagen Sonderz 
kehren. Die Sonderzugſahrtarten werden nach Marienvurc, 
Elbina, Bran— erga und Königsberg ausgegeben. Sie ael⸗ 
ren ftüür die Hinſahrt nur zum Sonderzuge, für den ſie gelött 

Zwiſchen Berlin 
ver⸗ 

        

  

  

    

ſind, wührend bei der Venntzung der Rückfahrlarte alle Züge; 

  

des öfſentlichen Verkehrs, alſo auch die Schnell⸗ und Efl⸗ 
zune benutzt werden können. Die für die Nin- und Rückretſe 
geltenden Fahrkarten koͤſten ab Berlin nach Markenburg 10t, 

   

    

   

  

   

Raglans 
Schiüpter 

Ulster 

15701 

Lodenstiaiten, 

  
nkommen dem Steueramt 1, Promenade 9, ent⸗ 
jprechende Angaben zu machen und zwar bis 
ſpäteſtens den 10. Januar 1922. 

Vordrucke zu dieſen Angaben ſind in vor⸗ 
genannter Geſchäftsſtelle, Zimmer 15 (Keller), 
erhältlich. 

Die Usterlaſſung der Angaben wird gemäß   

  

    § 7•1 des Einkommenſteuerge 82f. mit einer 57380 nauft 
Geldſtraſe bis zu 300 Mu. beſtraft, ‚ — 5755 ů uni 

ů OůI: 2O Mglhaſtfituus“ Plotzki L Cxernins Danzig, den 22. Dezember 1921. *5 „Vhlksſtiume Hohe Seigen Nr. 2, Schichaugasse 258 Ärp. 
Der Senat ig Nen Wafitxlengr „ 
Sleueramt l. vi en Wüftthinmn: EEi8e 

  

Rähmaſchinen⸗ 
reparaturen ralch u. billig. 

Bernſtein u. Comp. 
Lanagaſſe 50. 

Veriangen Sie die 

  

All⸗Eiſen, Meſſing, 
Vlei, Zink u. ſämſl. 

Allmaterialien 
   

  
  

  
Staunend bilii 

Paletots 
in nust Wirkilctt guten Quelltäfen, 

beste Verarbeftunꝝ, 

von 450.00 Kx. an 

Winter joppen 
Sportformen u, zwelrethix, aus besten 

von 22 G. OO Kik. an 

Anzüge, blau und farbig 
von 230.00 Mu. 

Eleganteste Mabanlertixung 
unter (arnntle für tadellosen Slia. é 

Roellste Bedienung! 

    
    
    

      

    

  

an dihlig zu verkauſen. 

(Groses Stofflager 

äDDD NMudt, Pfeſfrrilaet 34.Peentruge 

nack Elbtna 2˙3 Mert, uich Brauusberg 2e Mart und nach Köntasberg 216 MWark. 
Einen auten Fang mahte 

nahme etner turimen Tiebrscbn 
Seit garötzere Erienbiebünhie ausgetübrt 
bittertur der Einziunung ciner alten Tunatger Kirche lie⸗ 
ſien die Ttebe mitarhen Turch tiuhsgn rinss atktiäthrt⸗ 
nen Knaben, der van ciner ôittertabeit wenen Tiebitahls⸗ 
nerdacht der Schutzveltzei nb⸗ wurde, gelaug es nicht 
nur, öer ſtürigen Tater lereri Kaäll zu erden, jendern 
auch einen großen Teill des denettenen utes, das durch 
mehrere Kände acgangen und à t„dien verladeberett 
auf bem (auterbahnbef Lerücter , ben rechtmöäſngen 
Eigentümern zuruch ingeben. 

fuiv Leichen in der Weichſel aukgelunden wurde det 22 
Rahre alte Handiungseehllſe uſbeim Kreuer, der lelt dein 
4. Ropember vermißr wurde, hreuer nar gut Lonagarten 
befchäͤfttat und verliet an jeuert Lone abende nach Scblntß. 
der (Geichuitszett die Aibeitsitätte, um ſich nach ſeiner Wahy- 
nung, Kielmelſtertnen, beg-ben Tem Toten lebler der 
Kratßen und der Keber⸗ieher. Die iusmiſchen vorgenommene 
Leichenſchau ergath eine Munde uber dem linken Auge, bie 
Freuer noch zu vebzeitenſerhalten baben mufti. Eb öte Ver⸗ 
letzung gewaltiam oder durch einen San vor dem Tode er⸗ 
ſolgt in, läßt ſich nicht keltellen. Obrnio uicht die Urtiache 
einiger Ripvenbrüßhe, lo daß die raor, ob ein lintah oder 
Verbrechen vorliest, noch nicht acklart worden iit, 

Als geltohlen angehalten wurden von der Krimtualpoli⸗ 
zeines Paltete ſennen wentnei! meißen e-Mogßen Unpier, 
anſtheinend Cinnucetpart Das Pavier lient im NMallzei⸗ 
präfidium, ümmer à5, zur Anſicht avs. 

Die Ärſprechung des gesrigen (alttplels von Aline 
Sonden iu der Mida“ Aufitrung des Stadttbenters mnß⸗ 
ten wir wegen Miatzmangels lelder vis morgen zurückſtellen. 

EE Verſammlunas⸗Anzeiger EI 
Deutſcher ⸗ 

   Schupvolttel Kurch Ner⸗ 
e. hie ſezon teit länneret 

bat. Stibit die 

      

     

  

   

  

   
  

   

    

   

     

     

      
tallarbeiterverhand. 

Doynn o, den ,. Des., 
Schitdtke. Schichaugaße: 
lung. Tagraͤrrknung: 
konareſ. Meferenten: 
Möbbeling. 

Deutſcher Metallarveiter⸗Nerband. 
Freitae, den en Tezember, abendseg nör, bei Aelmann, 

Fiſchmarlt, Rranthenverſammlung der Klemnuner. 
— ——— 

Stendesamt vom 21. Dezember 1het. 
Wirtin Heleue Olichewskt, 18 J. 6 Mon. — 

  

   

  

lie ĩ 
emeine Mitgliederverſanm— 

abends 6it Ubr, 
    

Rericht vom 1. Wletrtebsrate 
die Delegierten Kaärſcheltli und 

  

  

     

   

       

  

ů ſaſt J. — Miitzpe Therefr 
MNickwann v, 7t J. — Frau Klara Matern geb. 
Nanielrw. o»n. — Uinterwachtmeiſter bei der Schutz⸗ 
poltzei Kurt Vorſchel. 23 J. 1 Mon. — Invalide Larl Mien⸗ 

  

hold, fatma&1 J. — Fran Anna Schamn geb. Ulbrecht, ſaſt 32 
D. Geau Anna Jasfnlsali geo, Carol. ſaſt 75 J. — Mitwe 
Reinbulde Müller geb. Rudeichade, 7 J. 1h Mon.— Wilwe 
Rarta Maſch geb. Brombeck, üu J. U Mon. — MWitwe Vauline 

itſch, 72 J. 2 Mon — Prokuriſt Karl Mileßzki, 
Rou, — Mendant (Koͤnard Collins 87 J. 4 Mon. — 

we Whathe Claahen geb. Claaßen, b5 J. 11 Mon. — Ar⸗ 
beiter JAehmnes Ewert, en2 Mon. — 

eutiger Deviſenſtand in Danzlig. 

      

  

    
    

  

  

  

  

  

  

Dolniſche Mark: (Auszl.—) 6.U00 am Vortage 5,85 
Dollar: —— 177 — 16⁵ 
Enal. Wüund: 7³35 „ „ — 
rranx. Frauks: 14 „ „ — 
Gulden — — — — 

—j —— — Waſſerſiandsrüßhreſt dm 22 Sezember 152T. 
10. 12. 2ʃ. 12. 

Jomichr — Montauerſpißgen. ＋- U, 85 ,58 
Marſchan DPlechel. 0.56 1-0.94 
Ploc s . Dirſchau 1.00 C,15 

Einiage 2.34 4·2,52 
IThborn Schiewenhorfſt . ＋ 2,00 2.70 
Gordon Schönau O. P.. 6.— 0.— 
CulimA Galgenberg O. P. 51— 0.— 
Grandenz MNeuhorſterbuſch, 2.— ＋0— 
Kurzehrack Aumach — — — 0.— 

Weichſel. Von Schillno (Km. ii bis Am. 37 Eisſtand, bis     
    d, bis 6leeisfrei, bis 10 

Gisſtand, kis 102 Cictreiben in * rumbreite, bis 1190 Eis⸗ 
ſtand, bis 135 eisfrel, bis ztug Cisſiand und abmechſelnd 
Eiutreiben, einzelue Schollen, bis zur Mündung eisfrei. — 
Cisbrechdampfer „Oßja“, „Montau“ und „Nogat“ in Einlage, 
die übrigen in Dan„ig-Krakau. 
——— 

Perautwortlich für den redaktionellen Teil! Fritz 
Weber in Danzig: für Inſerote Bruno Ewert in 

Oliva. — Druck von J. Gehl & Cv., Danzig⸗ 

5eeinzeine Schollen, bid (n G- 
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8 Soeben erschienenl 

übaive-Moi-Kaender & 
1922 

Duchandlung Volevacht 
Am Spenchaus 6 unc parachesgasse 32. 

SSGOODOOOMheSS 

Revolver, Alt⸗Eiſen, 
9 min, engliſch. Alt⸗Metalle 

kauft dauernd zum höchſten 
Tagespreis 15645⁵ 

Fd. E. B. Heinrich, 
Inh.: Ch. LudwIg, 
Fſferdetrünke 18. 

48i„ H. 
Ciit Mandoline 

Roufen ceſucht. (CKE 
Derschau, SSidlih, 
S„ernratze 8687. 2 Kr. 

5732 

8
0
0
8
0
5
 

  

   

    Batier, 
Beſichtigu 

Mupfer, Meſſing 
Blei, Zinß uſm. 
keküft zum Tahgespreis udas 

Junnergaſſe 8 

adle 3. Hof⸗ 
hm. 4 Uhr. 

  

    

  

 



     Stadttheater Danzig. 
Direkllon: Rudself Schüper. 

Heute, Donnerstas, d. 22, Dezember, adends 7 Uhr 

Pauerkarten B 1. 

Der Pfarrer von Kirchfeld 
Nollisſtick in 5 Akten von L Anzengruber. 

In Szeue geſeht von Oberſpielleiter Hermann Merz. 
Zuſpektion: Emil Merner. 

Perſonen wie behannt. Ende nach 10 Uhr. 

Freitaa, abends 7 Uhr. Dauerlorten (l. Neu 

einftudſert. Per Wildichlltz. Komiſche Oper in 

drei Nufzügen von Albert Lortzing. 

Sonnabend, Wachüling⸗ 3¼½ Uhr. Dauerarlen 

)) J. Urauſſührung. Kleine Preiſe. Roſen⸗ 
hüldchen. Weihnachtsmärchen. 

   Reichshof-Palast 
Danzigs vornehmstes Weinhaus u. eleganteste Bar 

Aab 1, bezembor tsglich zum &- Uhr-Tanrtas: 

Ly Estra und Fred, mondänes Tüänzerhaar. 

    
     
       

     

  

Tägüich abends: 

Der undbertreftuchls Victor Ritter mit nouast. Sclagern 
eeeeeeeeeenee 

Dle Senszailon dos Hacres 

xů Ly Estra und Fred 
mondüänes Tänzerpaat 

—8—.—..———— 

Dau die althekannten und bellebten 

Ludwig Herold Liiii Polllnger 

     
     

         
     
     

    
    
     
      

      
     

  

        
     
    

    
       

z„ehεð9 9%5 mit Partnerin im Skeisch ů Liedor und Atien 

Palnst-Kapelle Wenz : B Solisten 

ilhe M- gdter Ah⁵ 7½%½ Uhr: SoupEES und à ls carte. 45703 

Warme Kache bis ! Uhr nadiis.       

  

verelniel mit dem Slachtihenlet Loppot. Dir. Otte Normahn. 

Mlorgen Freltag, den 23. Deremher 

abenus 
Knssenbffnung s Uinr. 

„Wie Klein-Elscken das 
Cchristkind suchen ging“ 

Weihnachtsmürchen. 

Sonntag d. 25. Dez., abends 71Uhr 

„Schwalbenhochzeit“ 
Vorvertenliim Warenænas Gebr. Freymanv. Kohlenmerki 

Von 10 bia 4 Unr Hheißch und So von 10 bis Le1.M 
an der Theatert 3bt,) 

„Libelle“ 
Täglich: Mesik, Hesang, Tan: 

  

  

  

Der Wunsdi Ger Träumer ist sehr richtig, 
Denn für die Weihnachtsstimmung wichtlg 
Ist des „Senator“ guter Geist, 
Der Ereud' ung IL.uuime köostlich speist. 
Drum sagt's diskret dem Weihnachtsmann, 
Daß er „Senalot“ bringen kann! 

(Als Ccht Scnator dann nur gilt. 
Wenn Etlikeit mit dièesem Biid.) 

Bernhard Müller 
Licor·Fabrił „Zum Palmenbaum“ 
Pfefferstadt 19-21 DANMN2ZI6 Gegründet 1839 

2 „Senator“ zu haben in 0⁸ 

Lolonial- u. DelikatelWwarengeschäften, Restahravts, Hotek usw. 
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4 

Für den 

uücheit 
bietet lhnnen mein selten Ml 

sahmmo-Angebot, 
eino nid wiederkchtende Gelegenheit 

gut. prelswert und blllig 
3.— cinzukaulen. 

Heren-Hnzüge *sD 
lecbig und blau, pa, Slolie. ,e , 550 050 
Folev. in vielen Pauben E 

Ister, Schlünfer. 
Ravlan ete 575 675 

Locenstolen, eleg. Fessan= v. . 

Sutaway u. Weste 
eer en 675 775 6, 

Herren⸗KHosensuts %½ 1 
We u ,es 90 125. 

   
   

empfichlt 

      kür die Weihnachtsfeiertage 

Flaschenbier 
Original-Brauerei-Abꝛug 

        

  

   

    
  
          

    

   
   
   
      
    

   

   

  

   

    

    

  

    
Artusbräu hell 

Exportbier dunkel 

und Malzbier 

  

3 billige Tage 
MiisprßfecpeseheshehepdeegdeneksseſpsHpeseoiche) %0 U 

Elegante fierren- Hosen 
95, 120, 135, 150 Mk. 

Elegante Herren-Mnzüge 
550, 650 Mk. u. höher 

Elegante Paletots 
650, 750 Mk. u. höner 

  

   

  

       
       Erhältlich in unseren Verkaufsstellen    
       

      

    

    

   

    
         

  

  Herxen-Küte aa „ 

Lad obde rrole Kretape- vvon 50 NI. aa 

Bemerke noch, dafß idi bis dahin sämtl. 
Waren trotz der Teuerung zu 

alten billigen Preisen 
Solänge Vorrat reicht, verkaule und meine 
Kontektion naicht mit der nligemeinen 

Hassenerbeit zu verwechseln lst. 

      
    

    

j WeverWeend⸗ fftandeun 
Rewerkſchaitlich⸗Benoſſen⸗ 

— Frauen Haus habß; 
— Sterbenkaſſe. — 

e für Arbeiterfrauen u. Aöger Keln Polirenverfall. 

    

  

    

   

    

     

   

     

  

   

— 
Büuſtige Tarife ſihn 

Hirschh, 8 ů Herausgegeben von Erwachſene und Ainder. 
ocnneliste und elegunt. Mabanfertlgung 2 Wilhelmine Kähler. 8 Auskunft in den Bureaus 

4 1. Damm 5. 2. Et., neben der Bteigasse 4 ů Preis 8 Mark. der Ereigeisclionen 

0bt Pocsere Eertenpelleidun 5B dlung Volk tShuungsſtelte Lun 
b enbekleidung. 

Keln Laden, daher xtöhte Ersbarais. uchhan ung 0 swach Brund Schmidt, 5 

e Leeeen aasseneeegesseeleesen——.—.— SSSESDeeeee   

  
  

   
  

  

ů Nußbamm Sofali 
Kleine Anzeigen mühe ee Hisinenshrribon 

unserer Zeltung aind verkauft auch auf poln. Maſch. 

billig und erfolggeich. Klempnerei Artur Winti, Tages- und Abendkurſe 

  

    
   

   

       

    
  

  

  

„sümtiichen Dabsveaheslemsben: Peggenpfuhl 42. öitoSiede, Reugarten !!1. Backt mit 
chrüubber, Friedensware von 3,25 bis 15.— — Carl Sevdeis Backpulver 

* — (Fermentpulver) ů             
Lsen in Roßlimnar u. Borsten, sowie iiandieger:: B 

Unüberiroffen in Trlebkraft 
änd'e- u. Nagelbürsten von i, 35 bis 7,50 M. : 2. Fe? 1 E2 42522 2 1 

Dnener.-(Iepr., Ceme-Coslu Kleiderbursten ; üt Le Woihnachlstisch 105 Licbbäaberupholgrappeg Slets frisch ⁊u haben in all. einsdhiàgigen Geschöfien 

in großer Auswall. 25 Erste Danziger Backpulver-Fabrik 

traßenbesen, echt Piassava von 39,—bis 30.—M. 2: von Cari Seydel. Danzi. 225 

Paul Kops Nachtf. 
Breligasse 5 2: 

  

  

  

  

  

Photo-Apparate Schüler-Cameras 
neuester Konstruktion von Mlark 125.— an 

Photo-Lehrbücher / Künstler-Alben RRai 1. 

De ppoto-Raus Schiling & co. anv W 1 blei 
kürzester Lelt bel mähbixen Drelsen 

X5 * ÄVJ. 2 Vuchdruserei „daniiger Volkeſimme ö 

Buchdruckerei J. Gehl & Co.,“ nommarki i4 NN 1G vemimhsnau 6 
Dapzig. Am Spendhaus 6. Telephon 3290 Deuscbes Haus Darxiger Hel 67⁴3 

    
  

   
Samtl. Drucksachen 

  

    

  

                Am Spendhaus 6.     
  

0 

* 
D 

   
  

  

 


